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Mit der al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung ist d ie Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zu lassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen .  

2 Sofern in der a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung Anforderungen an d ie besondere 
Sachkunde und Erfahrung der m it der Herste l lung von Bauprodukten und Bauarten betrau
ten Personen nach den § 1 7  Abs. 5 Musterbauordn ung entsprechenden Länderregelungen 
gestel lt werden, ist zu beachten, dass d iese Sachkunde und Erfahrung auch durch g leich
wertige Nachweise anderer M itg l iedstaaten der Europäischen Un ion belegt werden kann .  
Dies g i lt ggf. auch für i m  Rahmen des Abkommens über d e n  Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer b i lateraler Abkommen vorgelegte g leichwertige Nachweise . 

3 Die a l lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung ersetzt n icht d ie für d ie Durchführu ng von Bau
vorhaben gesetzl ich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimm ungen und Beschein igun
gen.  

4 D ie a l lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson
dere privater Schutzrechte, ertei lt .  

5 Herstel ler und Vertreiber des Zu lassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen
der Regelu ngen in  den "Besonderen Best immungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zulassung zur Verfü
gung zu stel len und darauf h inzuweisen, dass d ie a l lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung an 
der Verwendungsstel le vorliegen muss. Auf Anforderung s ind den betei l igten Behörden 
Kopien der al lgemeinen bauaufs ichtl iehen Zulassung zur Verfügung zu stel len.  

6 Die a l lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung darf nur  vol lständig vervie lfältigt werden . E ine 
auszugsweise Veröffentl ichung bedarf der Zustimm u ng des Deutschen I nstituts für Bautech
n ik .  Texte u nd Zeich nungen von Werbeschriften dürfen der al lgemeinen bauaufsichtl iehen 
Zulassung n icht widersprechen.  Im Falle von Untersch ieden zwischen der deutschen Fas
sung der al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung und i h rer engl ischen Übersetzung hat die 
deutsche Fassung Vorrang .  Übersetzungen der allgemeinen bauaufs ichtl iehen Zu lassung 
müssen den H inweis "Vom Deutschen I nstitut für Bautechnik n icht  geprüfte Übersetzung der 
deutschen Orig ina lfassung" enthalten .  

7 Die al lgemeine bauaufs ichtl iche Zu lassung wird widerrufl ich erteilt .  Die Bestimmungen der 
a l lgemeinen bauaufs ichtl iehen Zu lassung können nachträg l ich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn  neue techn ische Erkenntn isse d ies erfordern . 
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1 . 1 . 1 Die a l lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung g i lt für d ie Herste l lung und Anwendung der 
Kabelabschottung m it Mög l ichkeit der Rohrdu rchführung (sog . Kombiabschottung) ,  "Kombi
schott ZZ-Steine 200 BDS-N" genannt, als Bauart der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach 
DIN 41 02-91. Die Kombiabschottung d ient zum Sch l ießen von Öffnungen in  i nneren Wänden 
und Decken nach Absch n itt 1 .2 . 1 ,  durch d ie elektrische Leitungen und/oder Rohre nach 
Abschn itt 1 .2 .4  h indurchgeführt wurden, und verh indert für eine Feuerwiderstandsdauer von 
90 Minuten die Übertragung von Feuer und Rauch durch d iese Öffnungen. 

1 . 1 .2 Die Kombiabschottung besteht im Wesentl ichen aus Formtei len,  ggf. sog . G lasgewebe
streifen und einem dämmschichtbi ldenden Baustoff sowie - in Abhängigkeit von den durch
geführten I nsta l lat ionen - ggf. aus Strecken isol ierungen . Die Kombiabschottung ist gemäß 
Abschn itt 4 aus den Bauprodukten nach Abschn itt 2 herzustel len .  

1 . 1 . 3 Die D icke der Kombiabschottung muss mindestens 20 cm betragen .  Die Abmessungen der 
Kombiabschottung ergeben sich aus der Größe der zu verschl ießenden Bautei löffnung 
(s. Abschn itt 1 .2 .3 ) .  

1.2 Anwendungsbereich 

1 .2. 1 Die Kombiabschottung darf in m indestens 1 0  cm d icke Wände aus Mauerwerk , Beton bzw. 
Stah lbeton oder Porenbeton und in m indestens 1 0  cm d icke leichte Trennwände in Ständer
bauart m it Stah lunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus G ipskarton -Feuerschutz
p iaUen oder n ichtbrennbaren zement- bzw. g ipsgebundenen Bauplatten sowie in m indestens 
1 5  cm d icke Decken aus Beton bzw. Stah lbeton oder Porenbeton jeweils m indestens der 
Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständig) , Benennung (Kurzbezeichnung) F 90-AB, 
nach DIN 4 1 02-22 e ingebaut werden (s. Abschn itte 3 . 1 . 1  und 3 . 1 .2) . 
Die Kombiabschottung darf auch in  

- m indestens 8 cm d icke nichttragende, raumabsch l ießende Wandkonstruktionen nach 
DIN 41 02-43 , Tabelle 38,  der Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständig) ,  Benenn u ng 
(Kurzbezeichnung)  F 90-AB, nach D IN 41  02-22 und 

- m indestens 4 ,2  cm d icke n ichttragende, raumabsch l ießende Wandkonstruktionen 
"PRIOWALL E l90" bzw. "RB E l90" der Feuerwiderstandsklasse E I  90 (feuerbeständ ig) 
nach D IN  EN 1 3501 -2 

eingebaut werden (s. Abschn itte 3 . 1 .3  und 3. 1 .4) . 

1 .2 .2 I m  Bereich der zu versch l ießenden Bautei löffnung müssen die Wände und Decken - ggf. 
unter Verwendung von Rahmen oder Aufleistungen nach Abschn itt 2 . 1 . 3 - auf mindestens 
20 cm verstärkt werden (s. Abschn itt 4.3).  

1 .2 .3  D ie  Abmessungen der  zu versch l ießenden Bautei löffn ung dürfen d ie Maße der  Tabel le 1 
n icht überschre iten :  

DIN 4102-9:1990-05 

2 DIN 4102-2:1977-09 

3 DIN 4102-4:1994-03 
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Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Begriffe, Anfor
derungen und PrOfungen 
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, Anforderungen 
und PrOfungen 
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 
klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 
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Tabelle 1 

Baute i l  

Massivwände 

leichte Trennwände 

n ichttragende Wandkonstruktionen nach 
Abschn itt 3 . 1 . 3 

n ichttragende Wandkonstruktionen nach 
Abschn itt 3 . 1 .4 (z. B .  "PRIOWALL El90") 

Massivdecken 
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Institut 
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Breite x Höhe [mm] 

1 000 X 1 000 

840 x 570 oder 570 x 840 

840 x 570 oder 570 x 840 

584 X 584 

700* ; d ie Länge ist n icht begrenzt 
* Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gemäß Abschnitt 4.4.7 zu versehen. 

1 .2 .4 Die Kombiabschottung darf zum Sch l ießen von Öffnungen verwendet werden , durch 
d ie - abhängig von der Bauteilart (s. Abschn itt 3 .2) - eine oder mehrere der folgenden 
I nstal lationen h indurchgeführt wurden4: 

1 .2 .4 . 1 Kabel und Kabeltragekonstruktionen 

- Elektrokabel und -Ieitungen al ler Arten (auch Lichtwel len leiter) m it Ausnahme von sog . 
Hohl le iterkabeln  (D ie Größe des Gesamtleiterquerschn itts des einzelnen Kabels ist n icht 
begrenzt . )  

- Kabelbündel m it einem Durchmesser :s; 1 00 mm aus paral le l  verlaufenden, d icht gepack
ten und m ite inander fest verschnürten, vernähten oder verschweißten Kabeln (Außen
durchmesser des Einzelkabels :s; 21  mm) 

- Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen ,  -pritschen ,  -Ie itern) aus Stahl- ,  Alum in ium- oder 
Kunststoffprofi len 

1 .2 .4 .2 Einzelne Leitungen für Steueru ngszwecke 

- Roh re aus Stah l  oder Kunststoff m it einem Außendurchmesser :s; 1 5  mm 
1 .2 .4 .3  Elektro- l nstal lat ionsrohre 

- biegsame oder starre Elektro-l nstal lationsrohre aus Kunststoff gemäß D IN  EN 6 1 386-1 5 
m it einem Außendurchmesser :s; 20 mm 

- wah lweise m it Kabeln  nach Abschn itt 1 .2 .4 . 1  

1 .2 .4 .4 Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen 

4 

5 

6 
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- Rohrwerkstoffe gemäß Abschn itt 3 . 2  (abhängig von d e r  Bautei ld icke u n d  der Art der 
Rohrleitungsan Iage) 

- Abmessungen der Roh re6 gemäß Abschn itt 3 .2 

- Die Rohre müssen - abhängig vom Rohrmaterial und den Rohrabmessungen -

a) für Rohrleitungsan lagen für n ichtbrennbare F lüssigkeiten und für n ichtbrennbare Gase 
(mit Ausnahme von Lüftungsleitungen) ,  für Rohrpostle itungen (Fahrrohre) oder für 
Staubsaugleitungen,  

b) für Roh rleitungsan lagen für Trinkwasser-, Kälte- und Heizleitungen 

bestimmt sein (s .  Abschn itt 3 .2) .  

- Die Rohre müssen senkrecht zur Bautei loberfläche angeord net se in .  

- Die Rohre dürfen ggf. m it I sol ierungen versehen sein .  

Technische Bestimmungen fOr die AusfOhrung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeil von 
Leitungsdurchführungen bleiben unberührt. 
DIN EN 6 1386 -1:2009-03 Elektroinstallationsrohrsysteme für elektrische Energie und fOr Informationen -

Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
Rohraußendurchmesser (dA) und Rohrwandstärke (s); Nennwerte nach den Normen bzw. allgemeinen bauaufsicht
liehen Zulassungen 

1 . 1 9 . 1 5-225/ 1 5  
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1 .2.4.5 N ichtbrennbare Rohre 

- Rohre aus Stah l ,  Edelstah l ,  Stah lguss oder aus Kupfer 

- Abmessungen der Rohre6 gemäß Abschn itt 3 .2 

- Die Rohre müssen für Rohrleitungsan lagen für n ichtbrennbare oder brennbare F lüss ig-
keiten oder Gase (m it Ausnahme von Lüftungsleitungen) ,  für Rohrpostleitungen (Fahr
rohre) oder für Staubsaug leitungen bestimmt sein .  

- D ie  Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeord net sein .  

1 .2 .4 .6 Hydrau l ikdruckleitungen "AEROQUIP" 

- Hydrau l ikdruckleitungen der Marke "AEROQUIP",  Typ "GH 793- . . .  "7 der F i rma 
"AEROQUIP  GMBH",  82205 Gi lch ing ,  bestehend aus synthetischem Gummi und zwei 
Drahtgeflechten 

- Abmessungen der Leitungen6 gemäß Abschn itt 3.2 
1 .2 . 5  D ie  Kombiabschottung darf auch zum Sch l ießen von Öffnungen angewendet werden, durch 

d ie noch keine I nsta l lationen h indurchgeführt wurden (sog . Reserveabschottungen) .  Nach
träg l iche Änderungen an der Schottbelegung dürfen vorgenommen werden (s. Abschn itt 5). 

1 .2 .6  Andere Teile oder H i lfskonstruktionen sowie andere Leitungen a ls  nach Abschn itt 1 .2 .4  dür
fen n icht durch d ie zu verschl ießende Bautei löffnung h indurchgeführt werden . 

1 .2 .7  Bei Durchführungen von Rohren nach Abschn itt 1 .2 .4.4 g i lt: 

Die Abschottung darf an pneumatischen Förderan lagen , Druckluftleitungen o. Ä. nur  ange
wendet werden , wenn  sichergestel lt ist, dass d ie Rohrleitungsan lage im Brandfa l l  abge
schaltet wird .  

1 .2 .8  D ie  Verh inderung der  Brandübertragung über d ie  Medien in  den  Rohrleitungen , d ie Verh in
derung des Austretens gefährl icher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitungen 
unter Brandeinwirkung und d ie Verh inderung von Zerstörungen an den angrenzenden, 
raumabsch l ießenden Bautei len sowie an den Rohrleitungen selbst, hervorgerufen durch 
temperaturbed ingte Zwängungskräfte, sind m it d ieser a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu las
sung n icht nachgewiesen. D iesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei 
der Konzeption bzw. bei der I nstal lation der Rohrleitungen Rechnung zu tragen.  Im Bereich 
von n ichtisol ierten Metal l-Rohren m uss bei einer Brandbeanspruchung nach der E inheits
temperaturzeitku rve (ETK) nach D I N  4 1 02-22 m it Längendehnungen 2 1 0  mm/m gerechnet 
werden. 

1 .2 . 9  Für d ie  Anwendung der  Kombiabschottung in  anderen Bautei len - z.  B .  i n  Decken ,  deren 
Zuordnung in  eine Feuerwiderstandsklasse nach D IN  41 02 nur  m it H i lfe einer feuerwider
standsfähigen Unterdecke mögl ich ist, oder in leichten Trennwänden bzw. nichttragenden , 
raumabschl ießende Wandkonstruktionen anderer Bauarten als nach den Abschn itten 3 . 1 .2 
bis 3 . 1 .4 - oder für I nsta l lationen anderer Anwendungsbereiche oder aus anderen Werk
stoffen oder m it anderem Aufbau als nach Abschn itt 1 .2 .4 ist d ie Anwendbarkeit gesondert 
nachzuweisen . 

1 .2 . 1 0 Die im Folgenden beschriebenen und in den An lagezeichnungen dargestel lten Ausführun
gen stel len Mindestanforderungen zur  Erfül lung der Anforderungen an den Brandschutz dar. 

7 

298016.15 

Sofern bauaufsichtl iche Anforderungen an den Schal l - oder Wärmeschutz geste l lt werden,  
s ind entsprechende Nachweise anwendungsbezogen zu führen .  

Es ist im Übrigen sicherzustel len ,  dass durch den E inbau der  Abschottung d ie Standsicher
heit des angrenzenden Bautei ls - auch im Brandfa l l - n icht beeinträchtigt wi rd .  

D ie Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt . 

Aufbau und Zusammensetzung sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 

1.19.15·225/15 
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2 Bestimmu ngen für d ie  Bauprodukte 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzungen 

2.1.1 Formtei le 

Die Formtei le müssen aus dem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzschaum 
BDS-N", Variante A (Formsteine, Matten und Vakuumsteine) bzw. Variante D (Nach instal
lationskei le) , gemäß a l lgemeiner bauaufsichtl icher Zu lassung Nr. Z-1 9 . 1 1 -1 599 bestehen 
und eine Rohd ichte von (270 ± 30) kg/m3 aufweisen .  

D ie  Formsteine ("ZZ-Brandschutzstein  200 BDS-N") , Matten (mit dem Zusatzvermerk 
"Mattenform") , Vakuumsteine ("ZZ-Vakuumstein 200 BDS-N") und Nach insta l lationskeile 
("ZZ-Nach instal lationskeil 200 BDS-N"), müssen den Angaben der Anlagen 8 und 9 ent
sprechen. 

2.1.2 Dämmsch ichtbi ldender Baustoff 

Zum Verschl ießen der Zwischenräume, Fugen und der Enden von Elektro- lnstal lationsroh
ren nach Abschn itt 1 .2 .4 .3  m uss der dämmsch ichtbi ldende Baustoff "ZZ- Masse NE" bzw. 
"ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" gemäß a l lgemeiner bauaufsichtl icher Zulassung 
Nr. Z-1 9 . 1 1 - 1 600 verwendet werden .  

2.1.3 Werkseitig vorgefertigte Aufleistu ngen und Rahmen 

2.1.4 

2 . 1 .4 . 1 

8 

9 

10 
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Bei E inbau in  Massivbautei le m it einer Dicke ::; 2 0  cm , bei Einbau in  le ichte Trennwände und 
bei E inbau in n ichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3 . 1 .3  
s ind  für d ie Aufleistungen oder Rahmen Streifen aus n ichtbrennbaren (Baustoffklasse 
D IN  41 02-A)8 Bauplatten (GKF-,  G ipsfaser- oder Kalz ium-S i l ikat-P latten) zu verwenden 
(s. Abschn itt 4 .3) .  

Bei E inbau in n ichttragende, raumabsch l ießende Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3 . 1 .4 
s ind für die Aufleistungen und Rahmen Streifen aus 42 mm d icken G ipsfaserp latten 
"PRIODEK H- . . .  " gemäß al lgemeiner bauaufsichtl icher Zulassung Nr. Z-56.424-932 bzw. 
Nr. Z-56 .424-933 zu verwenden . 

Strecken isolierungen 

Strecken isol ierungen 

An den Rohren nach Abschn itt 1 .2 . 3 . 5  müssen Mineralwol lematten oder Mineralwol le
schalen angeordnet werden .  Sie müssen n ichtbrennbar9 sein .  I h re Nennrohd ichte muss 
m indestens 90 kg /m3 und i h r  Schmelzpunkt muss über 1 000 oc nach D I N  41 02-1 710 
betragen. Es s ind wah lweise d ie in der Tabel le 2 aufgeführten Bauprodukte zu verwenden . 

DIN 4102-1:1998 -05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforde-
rungen und Prüfungen 

Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtliehen Anforderungen gemäß 
Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.2.1 oder 0.2.2 (in der jeweils gültigen Ausgabe, s. www.dibt.de) 
DIN 4102-17:1990-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralfaser

Dämmstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung 

1 . 1 9. 1 5-225/ 1 5  
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Tabel le 2 

M ineralfasermatte bzw. M ineralfaserschale 

"ROCKWOOL Lapinus Rohrschale 800" der F i rma 
Rockwool Lapinus Productie B.V. , 6045 JG Roermond 

"ProRox PS 960" der F i rma Rockwool Tech nical 
l nsu lation 

Flexen Steinwol le 035" der Fima Adolf Würth GmbH,  

"ProRox Wired Mat 1 00", "RBM" oder "RBM-Aiu" 
der F i rma Deutsche Rockwool M ineralwol l  GmbH,  
45966 G ladbeck 

"ROCKWOOL Heizungsrohrschale 835" der F i rma 
Rockwool Lap inus Productie B.V. , 6045 JG Roermond 

"Con l it 1 50 P" der F i rma Deutsche Rockwool Mineralwol l  
GmbH, 45966 Gladbeck 

"Con l it 1 50 U" der F i rma Deutsche Rockwool M inera lwol l  
GmbH, 45966 Gladbeck 

Rohd ichte 11 

[kg/m3] 

90 - 1 1 5  

1 25 

1 25 

1 00 

90 - 1 25 

1 50 

1 50 

Z-23 . 1 4-1 1 1 4 

D I N  EN 1 430312 

D IN  EN 1 430312 

P-MPA-E-99-51 9  

Z-23 . 1 4-1  067 

P-MPA-E-02-507 

P-N DS04-4 1 7 

Die Strecken isol ierungen dürfen wah lweise m it einer 0 ,35 mm bis 1 mm d icken Umman
telung aus PVC-hart oder einer 0,6 mm b is 1 mm d icken äußere Bekleidung aus Stah lb lech, 
das ausreichend gegen Korrosion geschützt sein muss, versehen sein .  

2 . 1 .4 .2 Wah lweise dürfen für d iese Strecken isol ierungen auch die in  der Tabel le 3 aufgeführten 
Bauprodukte verwendet werden . 
Tabel le 3 

Bauprodukte für Strecken isol ierungen Dicke 
[mm] 

"AF/Armaflex" der F i rma Armacel l  GmbH,  9 - 31 D I N  EN 1 430413 
481 53 Münster 

"NH/Armaflex"14 der F i rma Armacel l  GmbH,  9 - 3 1 D I N  EN 1 430413 
481 53 Münster 

"SH/Armaflex" der F i rma Armacel l  GmbH,  9 - 31 D I N  EN 1 430413 
481 53 Münster 

"Kaiflex-KKplus" der F irma Wilhelm Kaimann 9 - 3 1 D I N  EN 1 430413 
GmbH & Co. KG , 331 61  Hövelhof 

"FLEXEN Kältekautschuk Plus" der F i rma Würth 9 - 31  D I N  EN 1430413 
GmbH & Co KG , 74653 Künzelsau 

2.1.5 Glasgewebestreifen 

11 
12 

13 

14 
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D i e  bei Deckeneinbau ggf. e inzu legenden G lasgewebestreifen7 müssen eine Breite von 
20 cm aufweisen und in i h rer Länge der Schottbre ite entsprechen . 

Nennwert 
DIN EN 14303:2013-04 warmedammstoffe für die technische Gebaudeausrüstung und für betriebstech

nische Anlagen in der Industrie - Werkmaßig hergestellte Produkte aus Mineral
wolle (MW) 

DIN EN 14304/A1:2012-05 Warmedammstoffe für die technische GeMudeausrüstung und für betriebstech
nische Anlagen in der Industrie - Werkmaßig hergestellte Produkte aus flexiblem 
Elastomerschaum (FEF) -Spezifikation 

Die Isolierung muss der bei der Zulassungsprüfung verwendeten entsprechen. 
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2.2 Herstel lung und Kennzeichnung 

2.2.1 Al lgemeines 

Die für d ie Herstel lung der Kombiabschottung zu verwendenden Bauprodukte müssen 
- den Best immungen des Abschn itts 2 . 1  entsprechen und 

- verwendbar se in im Sinne der Bestimmungen zu den jewei l igen Bauprodukten in  der je-
wei l igen Landesbauordnung .  

2.2.2 Ken nzeichnung 

2 .2 .2 . 1  Kennzeichnung der Bauprodukte nach den Abschn itten 2 . 1 . 1 ,  2 . 1 . 3 und 2 . 1 . 5 

D ie Verpackung der Formtei le, der werkseitig hergestel lten Aufleistungen und Rahmen 
sowie der G lasgewebestreifen muss vom Herstel ler m it dem Übereinstimmungszeichen 
(Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet 
werden. Die Kennzeichnung darf nu r  erfolgen , wenn die Voraussetzungen nach 
Abschn itt 2 . 3  erfüllt s ind .  

Jede Verpackungseinheit der Formtei le ,  der werkseitig hergestel lten Aufleistungen und Rah
men sowie der Glasgewebestreifen für Kombiabschottungen nach d ieser a l lgemeinen bau
aufs ichtl iehen Zulassung muss einen Aufdruck oder Aufkleber m it folgenden Angaben 
erhalten: 

- "ZZ-Brandschutzsteine 200 BDS-N" (ggf. m it dem Zusatzvermerk "Mattenform") ,  
"ZZ-Vakuumsteine 200 BDS-N", "ZZ-Nach instal lat ionskei le 200 BDS-N", 
Aufleistungen bzw. Rahmen (mit Angabe des jew. Materials) oder Glasgewebestreifen 
für Kombiabschottungen "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 

- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) m it 

- Name des Herstel lers 

- Zu lassungsnummer: Z-1 9 . 1 5- 1 1 82 

- Herstel lwerk 

- Herstel lungsjahr: . . .  

2 .2 .2 .2  Kennzeichnung der Kombiabschottung 

Jede Kombiabschottung nach d ieser a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung ist vom 
Verarbeiter m it einem Schi ld dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthalten 
m uss: 

- Kombiabschottung "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 
nach Zu i . -Nr . :  Z-1 9 . 1 5-1 1 82 

- Name des Herstel lers der Kombiabschottung (Verarbeiter) 

- Herste l lungsjahr: . . . .  

Das Sch i ld ist jewei ls neben der Kombiabschottung a m  Bautei l  z u  befestigen . 
2.2.3 E inbauanleitung 

2980 1 6.1 5 

Jede Verpackungseinheit der Formteile nach d ieser al lgemeinen bauaufsichtl iehen 
Zu lassung ist m it einer E inbauan leitung auszu l iefern , d ie der Antragstel ler i n  Übereinstim
m u ng m it d ieser a l lgemeinen bauaufs ichtl iehen Zu lassung erstel lt hat und d ie a l le  zur  Mon
tage und zur Nutzung erforderl ichen Daten ,  Maßgaben und H inweise enthält, z .  B . :  

- Art und M indestd icken der Bautei le ,  i n  d ie d ie Abschottung eingebaut werden darf, 

- G rundsätze für den E inbau der Abschottung m it Angaben über d ie dafür zu verwenden-
den Baustoffe (z. B .  dämmsch ichtbi ldende Baustoffe) , 

- Anweisungen zum Einbau der Abschottung und zu notwendigen Abständen , 
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- Hinweise auf zu lässige Verankerungs- oder Befestigungsmitte l ,  

- H inweise auf d ie Reihenfolge der Arbeitsvorgänge. 

- H inweise auf zu lässige Änderungen (z . B .  Nachbelegung) 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Al lgemeines 

Die Bestätigung der Übereinst immung der Formtei le nach Abschn itt 2 . 1 . 1 ,  der werkseitig 
hergestel lten Aufleistungen und Rahmen nach Abschn itt 2 . 1 . 3 sowie der G lasgewebestreifen 
nach Abschn itt 2 . 1 . 5  m it den Bestimmungen d ieser al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu las
sung m uss für jedes Herstel lwerk m it einer Übereinst immungserklärung des Herstel lers auf 
der Grund lage einer Erstprüfung durch den Herstel ler und einer werkseigenen Produktions
kontrol le erfolgen . Die Übereinstimmungserklärung hat der Herstel ler durch Kennzeichn ung 
der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter H i nweis auf den 
Verwendungszweck abzugeben .  

2.3.2 Werkseigene Produ ktionskontrol le 

Z980 1 6.1 5 

l n  jedem Herstel lwerk der Formteile nach Abschn itt 2.1 . 1 ,  der werkseitig hergestel lten Auf
leistungen und Rahmen nach Abschn itt 2 . 1 . 3  sowie der Glasgewebestreifen nach 
Abschn itt 2. 1 .5 ist eine werkseigene Produktionskontrol le e inzu richten und durchzuführen .  
Unter werkseigener Produktionskontrol le wird d ie vom Herstel ler vorzunehmende kontinu ier
l iche Überwachung der Produktion verstanden,  m it der d ieser sicherstel lt , dass die von ihm 
hergestel lten Bauprodukte den Best immungen d ieser al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zulas
sung entsprechen. 

D ie werkseigene Produktionskontrol le der Formtei le ,  der werkseitig hergestel lten Aufleistun
gen u nd Rahmen sowie der G lasgewebestreifen sol l  m indestens d ie im Folgenden aufge
führten Maßnahmen einsch l ießen: 

- Prüfung ,  dass für d ie Herste l lung der Bauprodukte aussch l ießl ich die in  d ieser al lge
meinen bauaufsichtl iehen Zu lassung geforderten Baustoffe verwendet werden, 

- Prüfung der Rohd ichte der Formtei le m indestens einmal je Herste l lungstag bei ständ iger 
Fertigung bzw. einmal pro Charge bei n ichtständ iger Fertigung bzw. 

- Prüfung der Beschaffenheit und Abmessungen der Bauprodukte. 

Die Ergebn isse der werkseigenen Produktionskontrol le s ind aufzuzeichnen.  Die Aufzeich
nungen müssen m indestens folgende Angaben enthalten :  

- Bezeichnung der Bauprodukte bzw. des Ausgangsmaterials 

- Art der Kontrol le oder Prüfung 

- Datum der Herste l lung und der Prüfung der Bauprodukte bzw. des Ausgangsmaterials 

- Ergebn is der Kontrol len und Prüfungen und ,  soweit zutreffend, Verg leich m it den Anfor-
derungen 

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrol le Verantwortl ichen 

Die Aufzeichnungen s ind m indestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie s ind dem Deutschen 
I nstitut für Bautechnik und der zuständ igen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzu legen .  

Be i  u ngenügendem Prüfergebnis s ind  vom Herstel ler unverzüg l ich d ie erforderl ichen Maß
nahmen zur Abstel lung des Mangels zu treffen .  Bauprodukte, d ie den Anforderungen n icht 
entsprechen ,  sind so zu handhaben, dass Verwechslungen m it übereinstimmenden ausge
sch lossen werden.  Nach Abste l lung des Mangels ist - soweit technisch mög l ich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderl ich - d ie betreffende Prüfung unverzüg l ich zu 
wiederholen.  

1 . 1 9. 1 5-225/ 1 5  



Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIBt 

Allgemeine bauaufsichtliche Zu lassung 

Nr. Z-1 9.1 5-1 1 82 Seite 1 0  von 1 7 1 1 7. Dezember 201 5 

3 Bestimmungen für den Entwurf 

3.1 Bautei le 

3. 1 . 1 Die Kombiabschottung darf in  

- Wände aus Mauerwerk nach D IN  1 053-1 15, aus Beton bzw. Stah lbeton nach D IN  1 04516 
oder Porenbeton-Bauplatten nach D IN  4 1 6617 , 

- leichte Trennwände in Ständerbauart m it Stah lunterkonstruktion und Beplankungen nach 
Abschn itt 3 . 1 .2 ,  

- n ichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen nach den Abschn itten 3.1 . 3  und 
3.1 .4 oder 

- Decken aus Beton bzw. Stah lbeton nach D IN  1 04516 oder aus Porenbeton gemäß 
D IN  422318 und nach al lgemeiner bauaufsichtl icher Zu lassung 

eingebaut werden.  

Die Wände und Decken müssen den Best immungen des Abschn itts 1 .2. 1 entsprechen . 
3. 1 .2 Die Kombiabschottung darf in leichte Trennwände in Ständerbauart m it Stah lunterkonstruk

tion und beidseitiger Beplankung aus n ichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 41 02-A}8 zement
bzw. g ipsgebundenen Bauplatten eingebaut werden , wenn  die Wände der Feuerwider
standsklasse F 90 nach D IN  41 02-43 entsprechen oder d ie Feuerwiderstandsklasse F 90 
durch e in  a l lgemeines bauaufsichtl iches Prüfzeugn is nachgewiesen ist. 

l n  der Bautei löffnung ist e ine umlaufende Laibung entsprechend Abschn itt 4.3.1 anzuordnen. 
3. 1 . 3 Die Kombiabschottung darf in nichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen aus 

m indestens 80 mm d icken,  n ichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 4 1 02-A}8 G ips-Wandbau
Platten nach DIN 1 8 1 6319 eingebaut werden.  Die Rohd ichte der G ips-Wandbau-Platten 
muss m indestens 0 ,6 kg/dm3 betragen . Der Aufbau d ieser Wände muss im Übrigen den 
Bestimmungen von DIN 4 1 02-43 für Wände der Feuerwiderstandsklasse F 90 aus G ips
Wandbau-Platten entsprechen. 

3 . 1 .4 Die Kombiabschottung darf i n  nichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen 
"PRIOWALL El90" bzw. "RB E l90" nach a l lgemeinem bauaufsichtl iehen Prüfzeugn is 
Nr. P-2009-B-2938 eingebaut werden.  

I m  Bereich der Bauteilöffnungen s ind Rahmen und Aufleistungen entsprechend 
Abschn itt 4 . 3.3 anzuordnen .  

Die Öffnung darf auch im Bereich der Wandfugen angeordnet sei n .  
3 . 1 . 5  l n  leichten Trennwänden nach Abschn itt 3. 1 .2 ist das Ständerwerk durch zusätzl ich anzuord

nende Wandstiele und durch Riegel so zu ergänzen ,  dass d iese die Laibung der  Wandöff
nung für d ie vorgesehene Kombiabschottung b i lden.  Die Wandbeplankung muss auf d iesen 
Stah lb lechprofi len in  best immungsgemäßer Weise befestigt werden.  

15 
16 

17 

18 

19 
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Auf d ie Ausbi ldung von zusätz l ichen Riegeln u n d  Ständern darf verzichtet werden 

- bei einem l ichten Abstand der Ständer von maximal 62 , 5  cm oder 

- bei einem l ichten Abstand der Ständer über 62 , 5  cm, wenn d ie l ichte Öffnung n icht 
g rößer als 30 cm x 30 cm ist. 

DIN 1053-1 
DIN 1045 

DIN 4166 

DIN 4223 

DIN 1816 3: 1978 -06 

Mauerwerk; Berechnung und Ausführung (in der jeweils geltenden Ausgabe) 
Beton und Stahlbeton; Bemessung und Ausführung (in der jeweils geltenden Aus
gabe) 
Porenbeton-Bauplatten und Porenbeton- Pianbauplatten (in der jeweils geltenden 
Ausgabe) 
Vorgefertigte bewehrte Bauteile aus dampfgehärtetem Porenbeton- Teil 1: Herstel
lung, Eigenschaften, Übereinstimmungsnachweis (in der jeweils geltenden Aus
gabe) 
Wandbauplatten aus Gips; Eigenschaften, Anforderungen, Prüfung 
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3 . 1 .6 Fal ls d ie D icke der Wände und Decken,  in d ie d ie Kombiabschottung eingebaut werden sol l ,  
wen iger als 20 cm beträgt, s ind im Bereich der Bautei löffnung Aufleistungen oder Rahmen 
gemäß Abschn itt 4.3 anzuordnen.  

3 . 1 .7  Der Sturz oder d ie Decke über der  Kombiabschottung m uss statisch und  brandschutztech
n isch so bemessen sein ,  dass d ie Kombiabschottung (außer i h rem Eigengewicht) keine zu
sätzl iche vertikale Belastung erhält. 

3 . 1 . 8 Bei E inbau in le ichte Trennwände, Massivwände oder Decken muss der Abstand der zu 
verschl ießenden Bautei löffnung zu anderen Öffnungen oder E inbauten den Angaben der 
Tabel le 4 entsprechen .  

Be i  E inbau in  n ichttragende, raumabschl ießende Wandkonstruktionen muss der  Abstand der 
zu versch l ießenden Bautei löffnung zu anderen Öffnungen oder E inbauten m indestens 20 cm 
betragen.  

Tabelle 4 

Abstand der Größe der nebeneinander l iegenden Abstand zwischen den 
Kombiabschottung zu Öffnungen Öffnungen 

Kombiabschottungen gemäß Tabel le 1 2: 1 0  cm* 
nach d ieser 
Zu lassung 

anderen Kabel- oder eine/beide Öffnung(en) > 40 cm x 40 cm 2:20 cm 
Rohrabschottungen 

beide Öffnungen ::; 40 cm x 40 cm 2: 1 0  cm 

anderen Öffnungen eine/beide Öffnung(en) > 20 cm x 20 cm 2:20 cm 
oder E inbauten 

beide Öffnungen ::; 20 cm x 20 cm 2: 1 0  cm 

in leichten Trennwanden gernaß Abschnitt 3.1.2 darf der Abstand zwischen zwei übereinander bzw. 
zwei nebeneinander angeordneten Kombiabschottungen auf 5 cm reduziert werden, sofern zwischen den 
Kombiabschottungen ein Riegel bzw. ein Stander angeordnet wird. 

3.2 Instal lationen 

3.2.1 Allgemeines 

Der gesamte zu lässige Q uerschn itt der Instal lationen nach Abschn itt 1 .2 .4  (bezogen auf d ie 
jewei l igen Außenabmessungen) ,  d ie durch d ie zu verschl ießende Bautei löffnung gemeinsam 
h indurchgeführt werden dürfen, erg ibt sich in  Abhängigkeit von der jewei l igen Größe der 
Rohbauöffnung unter Beachtung 

- der geltenden Vorschriften der E lektrotechnik ,  i nsbesondere bezüg lich der erforderl ichen 
Mindestabstände zwischen den einzelnen Kabeln sowie 

- der geltenden Abstandsforderungen zwischen elektrischen An lagen und Rohrleitungs
anlagen (n icht elektrische techn ische Anlagen) , d ie so zu wählen s ind ,  dass sich die 
Systeme gegenseitig n icht beeinflussen können. 

Der gesamte zu lässige Q uerschn itt der I nsta l lat ionen (bezogen auf d ie jewei l igen Außen
abmessungen) darf jedoch insgesamt n icht mehr als 60 % der Rohbauöffnung betragen . 

3.2.2 Kabel und Kabeltragekonstruktionen 

3 .2 .2 . 1  D ie Kabel dürfen z u  Kabel lagen zusammengefasst u n d  ggf. auf Kabeltragekonstruktionen 
verlegt sein. 

3 .2 .2 .2  Kabelbündel gemäß Abschn itt 1 .2 .4 . 1 dürfen ungeöffnet durch d ie  zu versch l ießende Bau
tei löffnung geführt werden . 

3 .2 .2 .3  D ie  Befestig ung der  Kabel bzw. Kabeltragekonstruktionen nach Abschn itt 1 .2 .4 . 1 muss am 
umgebenden Bauwerk zu beiden Seiten der Durchführu ng nach den einschlägigen Regeln 
erfolgen. Die Befest igung ist  so auszubi lden,  dass i m  Brandfa l l  e ine zusätzl iche mechani
sche Beanspruchung der Kombiabschottung n icht auftreten kann .  
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3.2.3 Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen 

3 .2 .3 . 1 Durch die zu versch l ießende Baute i löffnung dürfen bei E inbau in Massivwände, leichte 
Trennwände und Decken gerade, senkrecht zur Bautei loberfläche angeordnete Rohre aus 
thermoplastischen Kunststoffen h indurchgeführt werden.  

Die Rohre müssen unter Beachtung der M indestbautei ld icken den Angaben des 
Abschn itts 1 .2 .4 .4 und des Anhangs 1 entsprechen . 

Die Rohre der Roh rgruppen C bis E gemäß Anhang 1 dürfen wah lweise m it Isol ierungen aus 
den Bauprodukten gemäß Abschn itt 2 . 1 .4 versehen sein .  Die D icke der Isol ierung muss den 
Angaben der Anlage 2 entsprechen . 

3 .2 .3 .2  Sonderdurchführungen von Rohren - z .  B .  Schrägdurchführungen oder E inbau von Muffen 
im Bereich der Durchführung - sind m it d ieser a l lgemeinen bauaufs ichtl iehen Zu lassung 
n icht nachgewiesen . 

3.2.4 N ichtbrennbare Rohre 

Durch d ie zu versch l ießende Bautei löffnung dürfen gerade, senkrecht zur Bautei loberfläche 
angeordnete Rohre aus Stah l, Edelstah l, Stahlguss oder Kupfer h indurchgeführt werden . 

D ie Rohre müssen unter Beachtung der Bautei lart den Angaben des Abschn itts 1 .2.4 .5  und 
der Anlage 3 entsprechen . 

3.2.5 Leitungen für Steuerungszwecke, Elektro-lnstal lationsrohre, Hydrau l ikd ruckleitungen 

Bei E inbau in  leichte Trennwände, Massivwände, n ichttragende, raumabsch l ießende Wand
konstruktionen nach Abschn itt 3 . 1 . 3 oder Decken dürfen Leitungen für Steuerungszwecke, 
Elektro-l nstal lat ionsrohre und Hydrau l ikd ruckleitungen gemäß Anhang 1 durch d ie zu ver
sch l ießende Baute i löffnung geführt sein. Abweichend davon dürfen bei E inbau in n icht
tragende, raumabsch l ießende Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3 . 1 .4 nur Leitungen für 
Steuerungszwecke durch die zu verschl ießende Bautei löffnung geführt sein .  

D ie Leitungen müssen einzeln durch d ie zu verschl ießende Bautei löffnung führen.  Wahl
weise dürfen zwei E lektro- lnsta l lationsrohre nebeneinander l iegen .  

3.2.6 Abstände 

3 .2.6 . 1 Abstände zwischen g leichen I nsta l lationen 

Der Abstand zwischen den Elektro- l nstal lationsrohren m uss m indestens dem Durchmesser 
der g rößeren Leitung entsprechen . Wah lweise dürfen zwei aneinander angrenzende E lektro
l nstal lationsrohre ohne Abstand durch die Öffnung geführt sei n .  

Der  Abstand zwischen benachbarten Rohren nach Abschn itt 1 .2 .4 .4 sowie zwischen 
benachbarten Roh ren nach Abschn itt 1 .2.4 .5  Uewei ls gemessen zwischen den Rohren bzw. 
den an den Rohren ggf. angeordneten Streckenisol ierungen nach Abschn itt 2 . 1 .4 .2) muss 
m indestens 5 cm betragen. Werden an den Roh ren Streckenisol ierungen nach 
Abschn itt 2 . 1 .4 . 1 angeordnet, so dürfen d iese aneinander g renzen (s. Anlagen 1 0  bis 1 7) .  

3 .2 .6 .2  Abstände zwischen unterschied l ichen I nsta l lationen 

Z980 1 6.15 

Der Abstand zwischen den Kabeln (einsch l ießl ich Kabeltragekonstruktionen) bzw. den 
Elektro- l nsta l lat ionsrohren nach Abschn itt 1 .2 .4 .3  u nd den Rohren nach den 
Abschn itten 1 .2 .4 .4  und 1 .2 .4 .5  (gemessen von der Außenkante der Roh re bzw. bei 
Strecken isol ieru ngen nach Abschn itt 2 . 1 .4 .2 gemessen von der Außenkante der Isol ieru n
gen) muss m indestens 5 cm betragen.  

Der Abstand zwischen benachbarten Rohren nach den Abschn itten 1 .2 .4 .4 und 1 .2.4. 5 bzw. 
zwischen den Rohren und den Strecken isol ierungen nach Abschn itt 2 . 1 .4 .2 muss mindes
tens 5 cm betragen (s. An lagen 1 0  b is 1 7) .  

Der  Abstand zwischen den  Hydrau l ikdruckleitungen gemäß Abschn itt 1 .2 .4 .6 und  den 
Kabeln  (einsch l ieß l ich Kabeltragekonstruktionen), den Elektro- lnstal lationsrohren und den 
Rohren bzw. den Streckenisol ierungen nach Abschn itt 2.1 .4 .2  m uss m indestens 1 0  cm be
tragen.  
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3 .2 .6 .3  Abstände zwischen den I nstal lationen und der  Öffnungsla ibung 

Die Kabel bzw. d ie m it Kabeln belegten Kabeltragekonstruktionen nach Abschnitt 1 .2 .4 . 1 
dürfen an den Öffnungslaibungen an l iegen (s. An lagen 1 0  bis 1 7) .  

Der Abstand der E lektro- l n stal lationsrohre nach Abschn itt 1 .2 .4 .3  z u r  Öffnungslaibung bzw. 
zur Aufleistung bzw. zum Rahmen muss m indestens 1 , 5 cm betragen (s . An lagen 1 0  bis 1 7) .  

Der  Abstand zwischen den Rohren nach Abschn itt 1 .2 .4.4 und der  Öffnungslaibu ng (gemes
sen zwischen dem Roh r  bzw. der Streckenisolierung nach Abschn itt 2.1 .4 .2  und der 
Öffnungslaibung) m uss mindestens 5 cm betragen .  Werden an den Rohren Strecken iso
l ierungen nach Absch n itt 2. 1 .4 . 1 angeordnet, so dürfen d iese an der Öffnungslaibung anl ie
gen, sofern d ie Dicke der I sol ierung mindestens 3 cm beträgt. 

Der Abstand zwischen den Rohren nach Abschn itt 1 .2.4.5 und der Öffnungsla ibung (gemes
sen zwischen dem Roh r bzw. der Strecken isol ierung nach Abschn itt 2 . 1 .4 .2 und der 
Öffnungslaibung) muss m indestens 5 cm betragen.  Werden an den Rohren Streckenisol ie
rungen nach Abschn itt 2. 1 .4. 1 angeordnet, so dürfen d iese an der Öffnungslaibung an l iegen 

3.2.7 Halterungen (Unterstützungen) 

3.2 .  7. 1 Bei Durchführung von Kabeln bzw. Kabeltragekonstruktionen, Leitungen für Steuerungs
zwecke, Elektro-l nsta l lat ionsrohre und Hydraul ikdruckleitungen durch Bautei löffnungen in 
leichten Trennwänden , Massivwänden oder n ichttragenden ,  raumabschl ießenden Wandkon
struktionen nach Abschn itt 3.1 . 3  m it Abmessungen > 70 cm x 1 00 cm bzw. 
> 1 00 cm x 70 cm (Breite x Höhe) müssen sich d ie ersten Halterungen (Unterstützungen) 
der I nsta l lationen in  Abständen :::; 1 0  cm beiderseits der Abschottung befinden (s. Anlagen 1 0  
bis 1 3) .  Bei kleineren Abschottungen ist e in Abstand:::; 50 cm ausreichend. 

Bei Durchführung von Kabeln bzw. Kabeltragekonstruktionen durch Bautei löffnungen in  
n ichttragenden , raumabschl ießenden Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3. 1 .4 müssen sich 
d iese Halterungen (Unterstützungen) i n  Abständen :::; 20 cm beiderseits der Abschottung 
befinden (s. Anlage 1 4). 

3 .2 .7 .2  Be i  Durchführung von Rohren durch Wände müssen s ich  d ie ersten Halterungen (Unter
stützungen) der Roh re nach Abschn itt 1 .2 .4.4 beidseitig der Abschottung i n  Abständen 
:::; 50 cm befinden . Die ersten Halterungen der Rohre nach Abschn itt 1 .2 .4.5 müssen sich 
beiderseits der Wand in Abständen :s; 65 cm befinden . 

3 .2 .7 .3  Die Ha lterungen müssen in ih ren wesentl ichen Tei len n ichtbrennbar (Baustoffklasse 
D IN  41 02-A)8 sein. 

3 .2 .7 .4  D ie  Auflagerung bzw. d ie Abhängung der Leitungen oder d ie Ausführung der  Rohre muss so 
erfolgen , dass d ie Kombiabschottung und d ie raumabsch l ießenden Bautei le im Brandfa l l  
m indestens 90 M inuten funktionsfäh ig bleiben (vg l .  D IN  4 1 02-43 , Abschn itt 8 .5 .7.5). 

4 Bestimmungen für d ie  Ausfüh rung 

4.1 Al lgemeines 

4. 1 . 1  Die Verarbeitung des Baustoffs nach Abschn itt 2 . 1 .2  muss entsprechend den schriftl ichen 
Angaben des Herstel lers zu den Besonderheiten des Baustoffs , insbesondere seine Ver
wendung betreffend,  erfolgen . 

4 . 1 .2 Kombiabschottungen nach d ieser a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung dürfen nur  von 
Unternehmen hergestel lt werden,  d ie ausreichende Erfahrungen auf d iesem Gebiet besitzen 
und entsprechend geschu ltes Personal dafür einsetzen. Der Antragstel ler d ieser al lgemei
nen bauaufsichtl iehen Zu lassung hat h ierzu d ie ausführenden U nternehmen (Verarbeiter) 
über d ie Bestimmungen der a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zulassung und die Herste l lung 
des Zu lassungsgegenstandes zu u nterrichten ,  zu schulen und i hnen i n  ständ igem Erfah
rungsaustausch zur Verfügu ng zu stehen . Der Antragstel ler hat e ine Liste der U nternehmen 
zu führen ,  d ie aufgrund seiner Unterweisungen ausreichende Fachkenntn isse besitzen ,  den 
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Zu lassungsgegenstand herzustel len. Diese Liste ist dem Deutschen I nstitut für Bautechnik 
vorzulegen;  Änderungen daran s ind ihm m itzutei len.  

4.2 Belegung der Kombiabschottung 

Vor dem Versch luss der Restöffnung ist i n  jedem Fal l  zu kontrol l ieren ,  ob die Belegung der 
Kombiabschottung den Bestimmungen der Abschn itte 1 .2 .4 bis 1 .2 .6  und 3 .2  entspricht. 

4.3 Aufleistungen und Rahmen 

4.3.1 Leichte Trennwände 

Im Bereich der Bautei löffnung ist e in um laufender Rahmen,  dessen Breite m indestens 20 cm 
betragen muss, aus Bauplatten nach Abschn itt 2 . 1 . 3 anzuordnen .  Die P lattenstreifen sind 
rahmenartig in  d ie Öffnung einzupassen und müssen n icht untereinander bzw. m it dem 
Ständerwerk der Wandkonstruktion verschraubt werden. Die Fugen zwischen Rahmen und 
Wandkonstruktion s ind m it einem G ipsmörtel oder wah lweise m it dem dämmsch ichtbi lden
den Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse N E" nach Abschn itt 2 . 1 .2 
auszuspachteln. 

Fal ls d ie Dicke der leichten Trennwand , i n  d ie d ie Kombiabschottung eingebaut werden sol l ,  
wen iger als 20 cm beträgt, ist der Rahmen m ittig anzuordnen (s. Anlage 1 3) .  

4.3.2 Nichttragende, raumabsch l ießende Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3.1.3 

4 .3 .2 . 1  Fal ls d ie D icke der n ichttragenden, raumabschl ießenden Wandkonstruktionen gemäß 
Abschn itt 3 . 1 . 3 im Bereich der Baute i löffn ung weniger als 20 cm beträgt, sind um laufend um 
d ie Öffnung Aufleistungen aus mindestens 1 0  cm breiten Streifen aus Bauplatten nach 
Abschn itt 2 . 1 . 3 anzuordnen (s. Anlage 1 1  ) .  

Die Aufleistungen s ind i n  Abständen :o; 2 5  c m  - jedoch m it m indestens zwei Befestigungs
punkten je Leiste - m it Hi lfe von Stah lschrauben untereinander und m it Hi lfe von Gewinde
stiften � M6 und zugehörigen Muttern und Unterlegscheiben rahmenartig an der Wandober
fläche zu befestigen,  so dass d ie unm ittelbar an die Bautei löffnung angrenzende Wandd icke 
mindestens 20 cm beträgt. 

D ie Aufleistungen dürfen wah lweise einseitig oder beidseitig der Wand angeordnet werden,  
wobei d ie D icke der Aufleistung maximal 6 cm betragen darf (s. An lage 1 1 ) .  

4 .3 .2 .2  Sofern d ie  Wandd icke mindestens 10  cm beträgt, darf in  der  Baute i löffnung - anstel le der 
Aufleistungen - ein umlaufender, m indestens 20 cm breiter und 2 , 5  cm d icker Rahmen aus 
Bauplatten nach Abschn itt 2 . 1 . 3 angeordnet werden (s. An lage 1 2) .  

Der Rahmen ist m ittig zur  Wand anzuordnen.  

Die Plattenstreifen s ind rahmenartig in d ie Baute i löffnung einzupassen und müssen n icht 
untereinander bzw. m it der Wandkonstruktion verschraubt werden . Die Fugen zwischen 
Rahmen und Wandkonstruktion sind m it einem G ipsmörtel oder wah lweise m it dem dämm
schichtbi ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach 
Abschn itt 2 . 1 .2 auszuspachte ln .  

Be i  Wanddicken < 10 cm s ind Aufleistungen gemäß Abschn itt 4 .3 .2 . 1 anzuordnen.  
4.3.3 N ichttragende, rau mabsch l ießende Wandkonstruktionen nach Absch n itt 3.1.4 

Z980 1 6.1 5 

Bei E i nbau in n ichttragende, raumabsch l ießende Wandkonstruktionen gemäß 
Abschn itt 3 . 1 .4 sind Rahmen und Aufleistungen aus 42 mm d icken "PRIODEK H-. . .  " P latten 
nach Abschn itt 2.1 . 3  anzuordnen und m it dafür geeigneten Schrauben zu befestigen . 

Angrenzend an d ie Bautei löffnung s ind um laufend Aufleistu ngen aus m indestens 50 mm 
breiten Streifen aus den Bauplatten m it Hi lfe von mindestens zwei Schrauben 5,0 mm x 
70 mm an der Wand zu befestigen .  

l n  der Öffnung s ind Rahmen aus 200 mm breiten Streifen aus den Bauplatten anzuordnen .  
Der Rahmen darf m ittig oder einseitig bündig zu r Wand- bzw. Aufleistungsoberfläche be
festigt werden. D ie e inzelnen Plattenstreifen des Rahmens s ind in den Eckpunkten m it 
Schrauben 5 ,0  mm x 70 mm untereinander zu verschrauben. Der Rahmen ist seitl ich m it je 
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zwei Schrauben und oben sowie unten m it je vier Schrauben 5 ,0  mm x 80 mm,  die m ittig in 
d ie freien Sti rnseiten der Wandbauplatten geschraubt werden , zu befestigen . 

Bei der Befestigung der Rahmen und Aufle istungen sind d ie Streifen aus den "PRIODEK 
H-. . .  " Platten vorzubohren . 

Der Übergang zwischen Rahmen und Aufleistungen (maximal 1 mm breite Fuge) ist m it 
handelsübl ichem Si l ikon abzud ichten . 

4.3.4 Massivwände und Decken 

4 .3 .4. 1 Fal ls die D icke der Massivwände bzw. der Decken im Bereich der Bautei löffnung weniger als 
20 cm beträgt, sind rings um d ie Öffnung Aufleistungen aus mindestens 1 0 cm breiten 
Streifen aus Bauplatten nach Abschn itt 2. 1 . 3 m it Hi lfe von Stahlsch rauben in Abständen 
::; 25 cm - jedoch m it mindestens zwei Schrauben je Leiste - rahmenartig auf d ie Wand
bzw. Deckenoberfläche so aufzubringen , dass die unm ittelbar an die Kombiabschottung 
angrenzende Wand- bzw. Deckend icke m indestens 20 cm beträgt (s. Anlagen 1 1  und 1 6). 

Die Aufleistungen dürfen bei Wandeinbau wah lweise e inseitig oder beidseitig der Wand und 
bei Deckeneinbau wah lweise deckenoberseitig oder deckenunterseitig angeordnet werden.  

4 . 3 .4 .2  Wah lweise darf - anstel le der  Aufle istungen - ein i n  der  Bautei l la ibung um laufender, m in
destens 20 cm breiter und 2 ,5  cm d icker Rahmen aus Bauplatten nach Abschn itt 2 . 1 . 3 an
geordnet werden (s. An lagen 1 2  und 1 7) .  Die P lattenstreifen sind rahmenartig i n  d ie Öffnung 
einzupassen und müssen n icht untereinander bzw. m it der Wand verschraubt werden. Die 
Fugen zwischen Rahmen und Wand sind m it einem G ipsmörtel oder wah lweise m it dem 
dämmsch ichtbi ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach 
Abschn itt 2 . 1 .2 auszuspachte ln .  

4.4 Verarbeitung der Formtei le und des dämmsch ichtbildenden Baustoffs 

4 .4 . 1 Vor Herste l lung der Kombiabschottung müssen die Laibungen der Bautei löffnungen gerei
n igt und entstaubt werden.  

4 .4 .2  A l le  Fugen und Zwischenräume zwischen den I nstal lationen ( insbesondere d ie Zwickel 
zwischen den Kabeln) sowie zwischen den I nsta l lationen und den Öffnungsla ibungen s ind 
m it dem dämmsch ichtb i ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse 
NE" nach Abschn itt 2. 1 .2 mindestens 2 cm tief zu verfül len .  

4 .4 .3  Kabelbündel nach Abschn itt 3 .2 .2 .2  müssen im l n nern n icht m it Baustoffen ausgefül lt 
werden. 

4 .4 .4  D ie  verbleibenden Öffn ungen zwischen den Insta l lationen sowie zwischen den I nstal lationen 
und den Öffnungslaibungen sind in  einer D icke von mindestens 20 cm vol lständig m it Form
tei len nach Abschn itt 2 . 1 . 1 auszufül len . Die Formtei le sind ggf. unter Verwendung des sog . 
Vakuumsteins so e inzusetzen , dass ein d ichter Verschluss der Öffnung und e in d ichter An
schluss an das Bautei l  bzw. den Rahmen oder d ie Aufleistungen entstehen . 

I m  Bereich der I nsta l lationen und der La ibungen s ind aus den Formtei len u nter Verwendung 
eines Schneidwerkzeuges Pass-Stücke herzustel len u nd stramm sitzend einzubauen.  

Im Verlauf der Montage s ind a l le Fugen zwischen den I nstal lat ionen und den Formtei len von 
den Schottoberflächen her m it dem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse 
BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach Abschn itt 2 . 1 .2 m indestens 2 cm auszufül len . Die Fugen 
zwischen den Formtei len selbst müssen n icht m it dem dämmschichtbi ldenden Baustoff aus
gefül lt werden (s. Anlagen 1 0  bis 1 7) .  

4.4 . 5  D ie Enden von Elektro-l nstal lationsrohren nach Abschn itt 1 . 2.4.3 s ind a u f  beiden Schott
seiten m it dem dämmsch ichtb i ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. 
"ZZ-Masse NE" nach Abschnitt 2 . 1 .2 zu versch l ießen .  Die Versch lusstiefe m uss m indestens 
2 cm betragen (s. An lagen 1 0, 1 1 ,  1 5  und 1 6) .  

4 .4 .6  Die Holme von Kabeltragekonstruktionen m it Stah lblech- oder Alumin ium-Hoh lprofi len sind 
anzubohren und m it dem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" 
bzw. "ZZ-Masse NE" nach Abschn itt 2. 1 .2 im Bereich der Formtei le vol lständig auszufül len . 
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4 .4 .7  Be i  E inbau der  Kombiabschottung in  Decken s ind Schottbereiche ohne I nsta l lationen m it 
einer Breite und einer Länge > 50 cm m it einer der nachfolgenden Maßnahmen zu sichern 
(s. Anlage 1 9) .  

a) l n  den  betroffenen Bereichen ist a l l e  24  cm ( i .  d .  R. in  jeder 4 .  Querfuge) e in G lasgewe
bestreifen gemäß Abschn itt 2 . 1 . 5  über d ie gesamte Schottbreite und -dicke einzu legen. 

b) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist al le 50 cm ein Stahlbautei l  (Mindestabmessungen 
40 mm x 2 mm) anzuordnen.  Das Stah lbautei l ist m it geeigneten Stah ldübeln beidseitig 
der Abschottung an der Unterseite der Decke zu befestigen.  

c) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist  e in entsprechend zugeschn ittenes Stahldrahtg itter 
(Maschenweite 50 mm x 50 mm, Stabdu rchmesser 5 mm, Knotenpunkte verschweißt) m it 
geeigneten Stah ldübeln an der Unterseite der Decke zu befestigen . 

4.5 Maßnahmen an Roh ren aus thermoplastischen Ku nststoffen 

4 .5 . 1 Bei E inbau der Kombiabschottung in Decken müssen um Rohre der Rohrgruppen A und B 
gemäß Anhang 1 auf einer Breite von um laufend m indestens 5 cm an der Unterseite der 
Abschottung ringförm ige Streckg itter angeordnet werden.  Die G itter sind m it dafür geeig ne
ten Schrauben an den Brandschutzsteinen zu befestigen (s. An lage 1 8) .  

4 . 5 .2  An  den  Rohren der Rohrgruppen C b i s  E gemäß Anhang 1 dürfen Isol ierungen nach 
Abschn itt 3 .2 . 3 . 1 angeordnet werden.  Die Isol ierungen dürfen wah lweise durch die 
Abschottung h indurchgeführt werden oder an der Schottoberfläche angrenzen .  

4.6 Maßnahmen an nichtbrennbaren Rohren 

4.6 . 1 An Rohren nach Abschn itt 3 .2 .4 s ind Streckenisol ierungen gemäß Abschn itt 2 . 1 .4  anzuord
nen. 

4 .6 .2  Die Strecken isol ierungen und ggf. deren Ummantelungen sind nach den Angaben der 
Anlagen 1 0  bis 17 auszuführen. Sie dürfen wah lweise durch d ie Abschottung h indurch
geführt werden oder an der Schottoberfläche angrenzen .  

4 .6 .3  Be i  Deckeneinbau sind be i  n icht durchgehenden Isol ierungen zusätzl iche Maßnahmen anzu
ordnen, d ie ein Abrutschen der Streckenisol ierung verh indern . 

4.7 Nachbelegungsvorkehrung 

4 .7 . 1 Als Nachbeleg ungsvorkehrung dürfen anstel le der Formsteine Nach insta l lationskei le nach 
Abschn itt 2 . 1 . 1 so angeordnet werden, dass die Schottd icke im Bereich der Nach insta l la
tionskeile m indestens 20 cm beträgt. 

4 .7 .2  Wah lweise dürfen ei nzelne Elektro- l nstal lationsrohre nach Abschn itt 1 .2 .4 .3  als Leerrohre 
du rch d ie zu versch l ießende Bautei löffnung h indurchgeführt werden .  Die Roh re müssen auf 
beiden Seiten der Abschottung m it dem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff 
"ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse N E" nach Abschn itt 2 . 1 .2 versch lossen 
werden. Die Versch lusstiefe muss m indestens 2 cm betragen (s. An lagen 1 0  bis 1 7). 

4.8 Sicherungsmaßnahmen 

Kombiabschottungen in  Decken s ind gegen Belastungen, insbesondere auch gegen das 
Betreten, durch geeignete Maßnahmen zu sichern (z. B .  durch Umwehrung oder d u rch 
Abdeckung m ittels Gitterrost) . 

4.9 E inbauan leitung 

Für  d ie Ausführung der  Kombiabschottung s ind im Übrigen d ie Angaben der E inbauan leitung 
zu beachten (s . Abschn itt 2 .2 .3) .  
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Der Unternehmer (Verarbeiter), der d ie Kombiabschottung (Zu lassungsgegenstand) herste llt 
oder Änderungen an der Kombiabschottung vorn immt (z. B .  Nachbelegung), muss für jedes 
Bauvorhaben eine Übereinst immungsbestätigung ausstel len, m it der er beschein igt, dass d ie 
von ihm hergestel lte Kombiabschottung den Best immungen d ieser al lgemeinen bauaufs icht
l iehen Zu lassung entspricht (ein Muster für d iese Bestätigung s .  An lage 20). D iese Bestäti
g ung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderl ichen Weiterleitung an d ie zuständige Bauaufsichts
behörde auszuhänd igen . 

5 Bestimmungen für Nutzung und Nachbelegung 

5.1 Bestimmungen für d ie  Nutzung 

Bei jeder Ausführung der Kombiabschottung hat der Unternehmer (Verarbeiter) den Auftrag
geber sch riftl ich darauf h inzuweisen, dass d ie Kombiabschottung stets in ordnungs
gemäßem Zustand zu halten und nach evtl .  vorgenommener Belegungsänderung der be
stimmungsgemäße Zustand der Kombiabschottung wieder herzustel len ist. 

Im Übrigen gelten die Best immungen gemäß Abschn itt 4 . 1 0. 

5.2 Bestimmungen für d ie Nachbelegung 

5.2 . 1  Für Nachbelegungen dürfen Öffnungen hergestel lt werden (z. B .  durch Herausnahme von 
Formtei len oder Nach insta l lationskeilen}, sofern die Belegung der Kombiabschottung d ies 
gestattet (s. Abschn itt 4 .2) .  

5 .2 .2 Die verb leibenden Hoh l räume sind nach Absch luss der Belegungsänderu ng in  gesamter 
Schottd icke m it aus den Formtei len nach Abschn itt 2 . 1 . 1 hergestel lten Pass-Stücken zu ver
sch l ießen ;  al le Zwischenräume und insbesondere d ie Zwickel zwischen den Kabeln s ind m it 
dem dämmschichtbi ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" 
nach Abschn itt 2 . 1 .2 in einer Tiefe von m indestens 2 cm auszufül len (s. Abschn itte 4 .4 .2 
bis 4 .4 .4) .  

5 .2 .3  Be i  Neuinsta l lation von Kabeltragekonstruktionen s ind d ie Bestimmungen von 
Abschn itt 4 .4.6 zu beachten .  

5 .2 .4 Bei Neu insta l lation von Roh ren müssen ggf. Maßnahmen entsprechend der Absch n itte 4 .5 
und 4 .6 angeordnet werden . 

Ju l iane Valerius 

Referats leiterin 
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- Elektrokabeln u nd -Ieitungen a l ler Arten (auch Lichtwel len Ie iter) m it Ausnahme von sog. Hoh l leiterkabeln ohne 
Begrenzung des Gesamtquerschn itts 

- Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen ,  -pritschen , -Ieitern) aus Stah l- ,  A lumin ium- oder Kunststoffprofi len 

- Kabelbündel m it einem Durchmesser :;:; 1 00 mm aus paral le l  verlaufenden , d icht gepackten und m iteinander 
fest verschnürten , vernähten oder verschweißten Kabeln  (Außendurchmesser des Einzelkabels :;:; 21 mm) 

2. E inzelne Leitungen für Steueru ngszwecke gemäß Abschn itt 1.2.4.2 

- Leitungen aus Stah l  oder Kunststoff, Außendurchmesser der Leitungen :;:; 1 5  mm 

3. Elektro-lnstal lationsrohre nach Abschn itt 1.2.4.3 

- biegsame oder starre Elektro- l nstallationsrohre aus Kunststoff gemäß D I N  EN 61 386-1 m it einem Außen
durchmesser :;:; 20 mm 

- wah lweise mit Kabeln nach Abschn itt 1 .2 .4 . 1  

4. Roh re aus thermoplastischen Kunststoffen gemäß Abschn itt 1.2.4.4 fü r Rohrleitungsanlagen für 
n ichtbrennbare F lüssigkeiten und für n ichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen),  für 
Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen 

E inbau i n  mindestens 100 mm d icke Wände und 150 mm dicke Decken 

- Rohrgruppe A 

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvi nylch lorid (PVC-U ,  PVC-HI ) ,  chloriertem Polyvi nylchlorid (PVC-C) und 
Polypropylen (PP) gemäß den Ziffern 1 bis 7 der An lage 4 m it Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken 
gemäß den Angaben der An lage 5. 

- Rohrgruppe B 

Rohre aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) , Polyethylen n iedriger D ichte (LDPE) ,  Polypropylen (PP) ,  
Acryln itri l -Butad ien-Styro l (ABS) oder Acrylester-Styrol-Acryln itri l (ASA) , Styroi-Copolymerisaten ,  vernetztem 
Polyethylen (PE-X) , Polybuten (PB) sowie für Rohre aus m inera lverstärkten Kunststoffen nach den 
al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassungen Nr. Z-42. 1 -2 1 7 ,  Nr. Z-42. 1 -2 1 8 ,  Nr. Z-42 . 1 -220,  Nr. Z-42 . 1 -228 
und Nr. Z-42 . 1 -265 gemäß den Ziffern 8 bis 22 der Anlage 4 mit Rohraußendurchmessern und 
Rohrwandd icken gemäß den Angaben der Anlage 5 .  

5. Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen gemäß Abschn itt 1.2.4.4 fü r Rohrleitungsanlagen für 
Trinkwasser-, Kälte- oder Heizleitungen 

- Rohrgruppe C 

Kunststoffverbundrohre m it Trägerrohr aus PP und einer bis zu 1 50 f.lm d icken Alumin iumein lage, d ie m it 
einer dünnen PP-Sch icht geschützt wird :  

Einbau in  mindestens 150 mm d icke Wände u n d  Decken 

Rohre m it ei nem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwandd icke sowie einer Alumin iumein lagenstärke 
gemäß Tabel le 1 - 1 

Tabel le 1 - 1 

0Rohr [mm] 16 

s [mm] 2 ,2  

dAI [mm] 0 ,  1 5  

20 

2 , 8  

0 , 1 5  

26 32 40 

3 , 5  4 , 4  5 , 5  

0 , 1 5  0 , 1 5  0 , 1 5  

Kabelabschottung ( Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen ( I nstal lationen) 

Übers icht der zu lässigen Instal lationen ( I )  

Z99288. 1 5  

50 63 

6 , 9  8 , 6  

0 , 1 5  0 , 1 5  

Anlage 1 

1 . 1 9.1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtl iche Zulassung 

N r. Z-1 9 .1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  

- Rohrgruppe D 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechn ik 

Zulässige Instal lationen (II) 

O I Bt 

Kunststoffverbundrohre m it Trägerrohr aus PE und einer bis zu 0 ,6  mm d icken Alumin iumein Iage, d ie m it 
einer dünnen PE-Sch icht geschützt wird :  

Einbau in  mindestens 150 mm dicke Wände und  Decken 

Rohre m it einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwandd icke sowie einer Aluminiumein lagenstärke 
gemäß Tabel le 2-1 

Tabel le 2-1 

0Rohr [mm] 16 20 26 32 40 40 50 63 

4 ,0  
s [mm) 2 ,0  2 ,25 2 ,5  3 ,0  4 ,0  3 ,5  bis 6 ,0  

4 ,5  

0 ,35 0 ,5  
dAI [mm) 0,2 0 ,2 0 ,2 b is  0 ,35 0 ,5  bis 0,6 

0,4 0 ,6 

- Rohrgruppe E 

Kunststoffverbundrohre m it Trägerrohr aus PE und einer bis zu 1 , 5  mm d icken Alumin iumein lage, d ie m it 
einer dünnen PE-Sch icht geschützt wird :  

Einbau in  mindestens 150 mm dicke Wände und  Decken 

Rohre m it einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwandd icke sowie einer Alumin iumein lagenstärke 
gemäß Tabel le 2-2 . 

Tabel le 2-2 

0Rohr [mm] 16 20 26 32 32 40 40 50 63 63 

3 ,0  
3 ,0  4 ,0  4 ,5  

s [mm] 2 , 0  2 , 0  3 , 0  bis 3 ,5  bis 4 , 0  4 , 5  bis 
bis 3 ,2  4 , 7  6 , 0  6 , 0  

0 ,6  
0 ,4 0 , 8  0 , 5  0 , 8  0 , 8  

dAI [mm] 0 , 3  0 ,4 0,65 b is  b is  b is  b is  0 ,7  bis 
bis 0 , 85 

0 ,5  1 , 0 0 ,6  1 ,2 1 , 5 

Die Rohre der Rohrgruppen C,  D und E dü rfen wahlweise m it einer I sol ieru ng aus Mineralfaserprodukten gemäß 
Abschn itt 2 . 1 .4 oder aus Synthese-Kautschuk gemäß Abschn itt 2 . 1 .4 (D icke 9-3 1 mm) versehen sei n .  Die I sol ierung  
und der  ggf. vorhandene Mantel d ü rfen wah lweise durch d ie  Öffnung geführt se in  oder an  d ie Schottfläche 
angrenzend eingebaut werden. 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4 1 02-9 

AN HANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen ( I nstal lationen) 

Übersicht der zu lässigen I nstal lationen ( I I )  

Z99288. 1 5  

Anlage 2 

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

N r. Z-1 9 .1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 20 1 5  

Zu lässige Instal lationen (111) 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechn ik O I Bt 

6. N ichtbrennbare Rohre gemäß Abschn itt 1.2.4.5 fü r Rohrleitungsan lagen für n ichtbrennbare oder 
brennbare Flüssigkeiten oder Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen) oder für Staubsaug 
leitungen 

E inbau in  100 mm dicke Wände und 150 mm d icke Decken 

a) bei Verwendung von Strecken isol ierungen aus M ineralfaser gemäß Absch n itt 2.1.4 

- Rohrgruppe F 

Rohre aus Kupfer, Stah l ,  Edelstah l  und Stah lguss m it Rohraußendu rchmessern und Rohrwandd icken gemäß 
den Angaben der An lage 6 

- Rohrgruppe G 

Rohre aus Kupfer m it Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken gemäß den Angaben der An lage 6 

b) bei Verwendung von Streckenisol ieru ngen aus Synthese-Kautschu k  gemäß Abschnitt 2.1.4 

- Rohrgruppe H 

Rohre aus Kupfer, Stah l ,  Edelstah l  und Stahlguss mit Rohraußend urchmessern und Rohrwandd icken gemäß 
den Angaben der An lage 7 

- Rohrgruppe I 

Rohre aus Kupfer m it Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken gemäß den Angaben der An lage 7 

E inbau in 42 mm dicke n ichttragende, raumabsch l ießende Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3.1.4 

a) bei Verwendung von Strecken isol ieru ngen aus Mineralfaser gemäß Absch n itt 2.1.4 

- Rohrgruppe J 

Rohre aus Kupfer, Stah l ,  Edelstah l  und Stah lguss mit Rohraußendu rchmessern und Rohrwandd icken gemäß 
den Angaben der An lage 6 m it Rohraußendurchmessern bis 35 mm 

- Rohrgruppe K 

Roh re aus Kupfer m it Rohraußendurchmessern und Rohrwandd icken gemäß den Angaben der Anlage 6 mit 
Rohraußendurchmessern bis 35 mm 

7. Hydrau l ikdruckleitungen "AEROQUI P" nach Abschn itt 1.2.4.6 

E inbau in 100 mm dicke Wände und 150 mm d icke Decken 

- Hyd rau l ikdruckleitungen der Marke "AEROQUIP",  Typ "GH 793 . . .  " der F i rma "AEROQUIP GMBH" ,  82205 
G i lch ing ,  bestehend aus synthetischem Gummi und zwei Drahtgeflechten ,  m it einem Rohraußendurch 
messer bis 38, 1 mm und Rohrwandd icken bis 6 ,35 mm 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4 1 02-9 

ANHANG 1 - Leitu ngen und Tragekonstruktionen ( I nstal lationen) 
Übersicht der zu lässigen Instal lationen ( 1 1 1 ) 

Z99288. 1 5  

Anlage 3 

1 . 1 9.1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulass ung 

N r. Z-1 9 . 1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezember 201 5  
Deutsches 

Institut 
für 

Bautechnik D I Et 
Rohrwerkstoffe: 

1 DIN 806 2: 

2 DIN 666 0: 

3 DIN 19 531: 

4 DIN 19 532: 

5 DIN 8079: 

6 DIN 19 538 : 

7 DIN EN 1451-1: 

8 DIN 8074: 

9 DIN 19 533: 

10 DIN 19 535-1: 

11 DIN 19 537-1: 

12 DIN 8072: 

13 DIN 8077: 

14 DIN 16 8 91: 

15 DIN V 19 56 1 :  

16 DIN 16 8 93: 

17 DIN 16 96 9: 

18 Z-42.1-217: 

19 Z-42.1-218 : 

20 Z-42.1-220: 

21 Z-42.1-228 : 

22 Z-42.1-265: 

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U,  PVC- HI); 

Rohrpost - Fahrrohre, Fahrrohrbogen und Muffen für Rohrpostanlagen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid 
(PVC-U) 

Rohr und Formstücke aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC- U) mit Steckmuffe für Abwasserleitungen 
innerhalb von Gebauden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Rohrleitungen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC hart, PVC-U) für die Trinkwasserversorgung; 
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile; Technische Regel des DVGW 

Rohre aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C); PVC-C 250; Maße 

Rohre und Formstücke aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVCC) , mit Steckmuffe, für heißwasserbeständige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebauden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher Temperatur) innerhalb der 
Gebaudestruktur - Polypropylen (PP); Anforderungen an Rohre, Formstücke und das Rohrleitungssystem 

Rohre aus Polyethylen (PE); PE 63,  PE 80,  PE 100 , PE-HD; Maße 

Rohrleitungen aus PE hart (Polyäthylen hart) und PE weich (Polyäthylen weich) für die Trinkwasserversorgung; 
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile 

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (PE- HD) für heißwasserbestandige Abwasserleitungen 
(HT) innerhalb von Gebäuden; Maße 

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (HDPE) für Abwasserkanale und -Ieitungen; Maße 

Rohre aus PE weich (Polyäthylen weich); Maße 

Rohre aus Polypropylen (PP); PP- H 100 , PP-B 80,  PP- R 80; Maße 

Rohre aus Acrylnitril-Butadien- Styrol (ABS) oder Acrylnitril-Styrol-Acrylester (ASA); Maße 

Rohre und Formstücke aus Styrol-Copolymerisaten mit Steckmuffe für heißwasserbestandige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Rohre aus vernetzlern Polyethylen (PE-X); Maße 

Rohre aus Polybuten (PB); PB 125; Maße 

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150 der 
Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach DIN 4102-1 für Hausabflussleitungen 

Abwasserrohre ohne Steckmuffe aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150 für 
Hausabflussleitungen 

Hausentwässerungssystem mit der Bezeichnung "Friaphon" aus Styrol-Copolymerisaten in den Nennweiten 
DN 50 bis DN 150 der Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach DIN 4102 

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 200 der 
Baustoffklase B2 - normalentflammbar - nach DIN 4102-1 für Hausabflussleitungen 

Glattwandige Abwasserrohre und Formstücke mit profilierter Wandung und glatter Innenfläche aus 
mineralverstärktem PE- HD DN 50 bis DN 125 der Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach 
DIN 4102 für Hausabflussleitungen 

(Bezug auf die Normen und die al lgemeinen bauaufs ichtl iehen Zulassungen in der jewei ls geltenden Ausgabe) 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

AN HANG 1 - Leitungen u nd Tragekonstru ktionen ( I nstal lationen) 
Übersicht der zu lässigen I nsta l lat ionen ;  Rohrwerkstoffe (Ku nststoffrohre) 

Z99288. 1 5  

Anlage 4 

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

N r. Z-1 9 . 1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Rohre der Rohrgruppe A nach Anlage 1 :  PVC-U, PVC-HI, PVC-C, PP 

1 0  
9,2 
9 

'E 8 
.s 7 
Q) .>< .!:2 6 "0 "0 c 5 II) � 

&. e 4 
c c 3 Cl) z 2,2 

2 
1 ,8 1 1 0,0 

1 
0 

0 20 40 60 80 1 00 
Rohraußendurchmesser [mm] 

Rohre der Rohrgruppe B nach Anlage 1 :  PE-HD, PE-LD, PP, ABS, ASA, 
PE-X, PB, PS 

12 
1 1 ,2 
10  

'E 
.s 8 Cll .>< u '6 "0 c II) � 

6 
&. e c 4 r:: Cll 
z 2,7 

2 1 1 0,0 

0 
0 20 40 60 80 100 

Rohraußendurchmesser [mm] 

ln Deckenabschottungen ist bei Rohren der Rohrgruppen A und B nach Anlage 1 ein Streckgitter 
entsprechend Anlage 1 8  vorzusehen. 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D I N  4 1 02-9 

AN HANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen ( I nstal lationen) 
Abmessungen der Kunststoffroh re (Rohrg ru ppen A und B gemäß Anlage 1 )  

An lage 5 

Z99288. 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

N r. Z-1 9 .1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  
Deutsches 

Institut 
für 

Bautechnik D I Bt 
Rohre aus Stahl, Edelstah l  u nd Stahlguss nach Anlage 1 mit 
Isol ierungen aus Mineralfaserprodu kten gemäß Abschnitt 2. 1 .4 . 1 : 

1 6  

1 4  .1------....------------, 1 4,2 

e 1 2  
.§. 
a> I Wahlweise ohne � 1 0 Isolierung 
:g c: � 8 

.t: 6 � 
lii z 4 3,6 

2 ,9 ..-2 �,0 63,5 1 5 ' 
1 ,0 ' 1 5 0 35 ,0 0 ' 

0 20 40 60 80 

I :Isolierung je Seite
,
, 

länge l !_ 600 mm 
Dicke > 40 mm 

4,0 
1 1 4 ,3 

1 00 1 2 0  1 40 
Rohraußendurchmesser (mm] 

1 68,3 

1 60 

Rohre aus Kupfer nach Anlage 1 mit Isol ierungen aus Mineralfaser
produkten gemäß Abschn itt 2 . 1 .4. 1 : 

1 6  

1 4  1 4,2 

e 1 2  
§. ' Isolierung je Seite ' Isolierung je Seite 

,
, � 1 0  .� länge L !_ 600 mm Länge l !  600 mm 

� Dicke !_ 20 mm Dicke !_ 30 mm 
c: 8 � .t: 6 !:? c: c: Q) 4 z 

2 1 ,5 2,0 
1""35 0  88,9 

0 28,0 ' 
0 20 40 60 80 

Rohraußendurchmesser (mm] 

Für d ie Rohrisolierung müssen nichtbrennbare (Baustoffklasse DIN 41 02-A) Mineralfasermatten oder 
M ineralfaserschalen verwendet werden, deren Schmelzpunkt über 1 000 •c nach DIN 41 02-1 7 1 iegen muss. 
Die Nennrohdichte muss mindestens 90 kg/m3 betragen. 
Die Rohrisolierung und der Mantel dürfen wahlweise durch die Abschottung hindurchgeführt werden oder 
an der Schottoberfläche angrenzen. 
Die Rohrisolierungen sind mit Spannbändern oder Draht zu befestigen (mindestens 6 Wickl ungen pro 
lfd . Meter). 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D IN  4 1 02-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen ( Instal lationen) 
Anlage 6 

Abmessungen der Metal l rohre (Rohrg ruppen F u nd G bzw. J und K gemäß An lage 3) 

299288. 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtl iche Zulassung 

N r. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechn ik D I Bt 

Rohre aus Stah l, Edelsta h l  und Stahlguss nach Anlage 1 mit Isol ieru ngen 
a us synthetischem Kautschu k  gemäß Abschnitt 2 . 1 .4 .2 :  

1 6 

1 4  

e 1 2  
� 
� 1 0  I Wahlweise ohne I Isolierung je 
0 Isolierung Seile 
:g L > 800 mm 
c: 8 DiCke 9-31 mm ! 
� 6 
c: c Q) 4 z 3 ,2 

2 . 6
1 

2 ,9  88,9 
2 1 ,5 54,0 63, 5  

1 ,0 
1 5 ,0  35,0 

0 
0 20 40 60 80 

Rohraußendurchmesser [mm] 

Rohre aus Kupfer nach Anlage 1 mit Isol ieru ngen aus synthetischem 
Kautschu k  gemäß Abschnitt 2 . 1 .4 .2 :  

e 
§. 
Q) .:.t 0 '6 'C c: m � .s::: e c: c Q) 

z 

1 6  
1 4 

1 2  

1 0  

8 

6 

4 

2 
1 ,0 

0 

' Isolierung je Seile 1 1 
Länge L ! 800 mm 
Dicke 9-31 mm 

1 ,5 2, 0 .----------' 
f--------:::l28 ,0 35 ,0 54,0 

0,0 20,0 40 ,0 

Rohraußendurchmesser [mm] 

60,0 

Für d ie Rohrisolierung muss synthetischer Kautschuk ( Baustoffklasse DIN 41 02-81 ) gern. Abschnitt 2.1 .4.2 
verwendet werden. Die Rohrisolierung und der Mantel dürfen wahlweise durch die Abschottung hindurchgeführt 
werden oder an der Schottoberfläche angrenzen.  
Die Schnittkanten der  Rohrisol ierungen sind mi t  einem geeigneten Kleber zu verbinden. Zusätzl ich ist auf der 
Längsfuge ein geeignetes Klebeband (selbstklebender Streifen aus dem lsol lermaterlal) mit einer Breite � 50 mm 
und einer Dicke von ca. 3 mm vorzusehen . Die Länge muss der erforderl ichen Mindestisolierungslänge 
(800 mm) entsprechen.  

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4 1 02-9 

ANHANG 1 - Leitungen u nd Tragekonstruktionen ( I nstal lationen) 
Abmessungen der Meta l l rohre (Rohrg ruppen H und I gemäß An lage 3) 

Z99288. 1 5  

An lage 7 

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Al lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung 

N r. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  
Deutsches 

Institut 
für 

Bautechnik D I Bt 

ZZ-Brandsch utzste in  200 BDS-N : 

f- / 

J:I 
""'"' ----- ...§' ..z::-c::. "'l!ff7 "'"""" " 

.____ ....c::> - __/ 

Die Formtei le dürfen i n  Mattenform hergestel lt werden ,  
d ie  Breite B ist n icht begrenzt: 

B 
.. , , _  b 

.. , 
S c h o t t d i c k e  

Feuerwider- Abmessungen 
standsklasse B 

[cm) 

8 90 � 12,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

AN HANG 2 - Aufbau der Formteile 
Formtei l  "ZZ-B randschutzstein 200 BDS-N" 

Z99288. 1 5  

H 
[cm] 

� 2,0 

Maße in cm 

Schottdicke 
b 

[cm] 

� 20,0 

Anlage 8 

1 . 1 9.1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtl iche Zulassung 

Nr. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5 

ZZ-Vaku u mste in  200 BDS- N :  

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik O I Bt 

Der ZZ-Vakuumstein 200 BDS-N wi rd in Restspalte e ingefügt und verschließt d iese 

nach Öffnen der Fol ie. Wahlweise darf der ZZ-Vakuumstein 200 BDS-N mit 
oder ohne Fol ie eingebaut werden. 

ZZ-Nach i nstal lationskei l  200 BDS-N : 

a 
/--6' 
-----�/ 

Der Nach insta l lationskei l  vereinfacht in schwierigen Einbau lagen das nachträgliche 

Öffnen der Kabelabschottung.  Die mit den Nachinstal ltionskei len belegte Schottfläche 
darf eine Größe 30 cm x 1 5  cm (B x H) nicht überschreiten .  

Maße i n  cm 

Feuerwider- Abmessungen 
standsklasse B 

[cm] 

S 90 � 12,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 2 - Aufbau der Formtei le 
Formteil "ZZ-Vakuumstein  200 BDS-N" und "ZZ-Nach insta l lationskei l 200 BDS-N" 

Z99288. 1 5  

Schottdicke 
H b 

[cm] [cm] 

� 2.0 � 20,0 

Anlage 9 

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

N r. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5 

�� A 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik D I Bt 

Ansicht: r · - · - · - · - · - · - · - · -
. I B 

Mlndestscholl· 
abstand � 10 cm 

Nichtbrennbare Rohre mit 
IIOIIerur�gen aus synthe
tiacham Kautsclluk I l a1 � a2 

· rr n n 
(a. Anlagen 3 und 7) 

Ksbcl / Kabei
Kabeltragakonstrulttlon 

Nichtbrennbare Rohre, 
Isoliert mit Mineralfaser· 
matten oder ·schalen 
(s. Anl�n 3 und 6). lsoliei\Jng 
darf anliegen 

Elektro-lnstallatlonsrohre 
eus KunsUIOfl 0 < 20 mm, 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Schn itt A-A: 

I 

f 

J._.J J._J. w 
a2 a2 � 1 ,5 11 1  

A - · - · - · -

b 

Brer�nbara Rohre 
(a. Anlagen 1,  2 und 5) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unlsollert (s. Anlage�� 3, 6 und 7) 

Mlndestarteltsrtume: 
a1 > O cm  
a2 > s cm  
a3 > Ourcllmeuer c1e1 anliegenden - l<ebela, aber mlnd. 2 cm 

(Aibeitariume von Eie� 
lnstallationsmhnon) 

Massivwand -� zz.._.-- ,., BOS-N 

Ksbei / Kabet- � :� 
, ....... �---· ·...,-n 1 - . . . . ·-.-'""'W�UUMIU 

0 � 
; Siehe Anlage 6 

Nichtbrennbare Rohre, 
Isoliert mit Mlneraltasarmattan 
oder ..schalen (s. Anlagen 3 und 6) 

Elektro-lnstallatlonarohre, 
beidseitiger Verschluss mit 
ZZ·Brandschutzmasse BDS·N 
bzw. ZZ-Masse NE in einer 
Tiefe � 2 cm 

Feuerwlder-
standsklasse 

S 90  

Fugen und Zwickel mit 
ZZ-Brandachutzmaue BDS·N f · , . ; j� bzw. ZZ-Maase NE � 2 cm 

�" • • •  • • _ 
-··-'ve""""rfü"'l""le"'"n ____ _ f ,. . . 'I . 

Unterslützung Kaba!tragekonatrulttion: 
• Bai Schottabmeuungen kleiner als 

70 cm x 100 cm bzw. 100 cm K 70 an 
erste Untaratiltzung !: 50 cm von dar Scho11-
obe111äche anonlnen 

• Bai größeren Schottabmessungen erste 
UnterstOtzung � 10 cm von Schott· p: 1 0 L c oberfitehe anordnen 

Maße ln cm 
Wanddicke Schottabmessungen Schottdicke 

c H J B b 
(cm] [cm) [cm) [cm) 

� 20,0 � 100.0 I � 100,0 ::_ 20,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4 1 02-9 

AN HANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 0  

Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau in  Massivwände mit einer D icke 2 20 cm ; 
Schn itt 

Z 1 00340 . 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtl iche Zulass u n g  

N r. Z-1 9 .1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 20 1 5  

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik D I Bt 

Ansicht: r . - . - . - . - , ...... B - . - Mlndestschott-

1 I...... B abstand � 10 cm 

l a1 a3 a2 a2 a21' l 
ti rr n n r1 

Auftelstung aus nichtbrenn
baren Bauplatten •· Abschnitt 
2.1 .3, Breite :: 10 cm 

StahlschraUben mit Kunststoff· 
oder MetalldObeln, Spanplatten· 
schrauben ohne OObal. 

Nlchlbnmnbare Rohre, 
Isoliert m� Minereifeser
matten oder �chalen 
(s. Anlage 3 und 6). 
Isolierung dalf anliegen 

KAlbei l KAlbet· 
ln!gekonstrukllon 

I Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus synthe-

• lisdlem �ul$chuk r (s. Anlage 3 und 7) 

Brennbare Rohre 
(s. Anlagen 1, 2 und 5) 

Elektro-lnstallationsrohre 
aus Kunststo11 0 < 20 mm, 
wohlweise mit Kebelbelogung 

Nichtbrennbare Rohre. 
unlsoliert (s. Anlage 3, 6 und 7) 

Schnitt 8-8 : 
Massivwand 

ZZ.f!randschulzstelne 200 805-N 

Kabel / Kabel
ln!gekonslruk!lon 

Nichtbrennbare Rohre, 
isoliert mft Minereifesermatten 
oder -schalen (s. Anlage 3 und 6) 

Eleklro·lnalallatlonsrohre, 
beidseitiger Verschluss mit 
ZZ·Brandschutzmasse BDS·N 
bzw. ZZ-Masse NE ln einer 
nefe � 2  cm 

• 

J,..._._.,l a1 

t � 25 
r J-J J,.....J. .u 

• 
11 1  

I. ..... a2 e2 > 1 ,5 
i .....- B - · - · -- · -

Mlndestarbeltsräume: 
a1 > O cm 
a2 > 5 cm 

b 
1 d1 ·> 

a3 > Ourchmeeser dee anliegollden 
- Kabels, aber mind. 2 cm 

(llrbeltsrlume von Eleklro
lnstsllationsrohren) 

Aufleistung aus nlchtb<enn
baren Bauplatten s. Ab$chnill 
2.1 .3, Breite > 10 cm 

t I Siehe Anlage 6 

Fugen und Zwickel mit 
ZZ-Brandschutzmasse BDS·N 
bzw. ZZ-Masse NE � 2 cm [.' :; ·.�. :.:r:::---=verf=onen=-----

r.1W:a.;;;i;;;;;;iii,;;;;;;;;;;;::;,----llfrl=��=g;;==:;;r==:zr:�· Unterstützung Kabellmgekonstruldion: 
• Bai Schotts bmessungen kleiner als ') Winde aus Glpabauplaaen: 70 cm x 100 an bzw. 100 cm x 70 cm 

• Wanddlcka i,G cm < c < 20,0 cm erste UntensWtzung < 50 cm von der Schott· - d1 bzw. ct2 c e cm - - oberflAche anordnen-
• Mu. 8c:holii.bmeuungen .. X 57 • Bel größeren Schollabmessungen erste oder 57 x 84 (a. AbachniU 1.2.3) Unterstützung � 10 an von Scholl· 

Feuerwlder- Wanddicke 
standsklasse c '} (cm) 

5 90  1 0,0 � c < 20,0 

Schottabmessungen 
H B 

[cm] [cm) 
� 100.0 :: 100,0 

oberMche anordnen 

Stärke der Aufteistung 
d 1, einseitig •) d2. beidseitig ') [cm) [cm] 

20,0 . c (20,0 • c )  I 2 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4 1 02-9 

Schottdicke 
b 

[cm) 
� 20,0 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 1  

Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau in  Massivwände m it einer D icke ::::: 1 0  cm und 
Verwendung von Aufleistungen ; Schn itt 

Z1 00340 . 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufs ichtliche Zulass u n g  

N r. Z-1 9 .1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 20 1 5  

Ansicht: 

Kabel / Ksbei
Ksbeltra�ekonstruklion 

Nlcl1tbrennbare Rohre, 
Isoliert m� Mineralfaser
manen oder -schalen 
(s. Anlage 3 und 6), lsotienmg 
darf anliegen 

Elektro-lnstetiatlon!ll'ohre 
aus Kunststeif r2l < 20 mm, 
wahlweise mit Ksbelbelegung 

Rahmen aus nichtbrennbaren 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik D I Et 

Brennbare Rohre 
(a. llntagen 1, 2 und !>) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unlsolert (s. Anlage 3, 6 und 7) 

Baupiaffen nach Abschnltl 2.1 .3 � ,1.-J � ,1...4 " 1  Mindesterbeit&riume: 
a1 � 0 cm  a1 a2 a2 > 1 ,5 

- · - · - · - · - · - · - - - 1 � · - a2 > 5 c:m  

Schnitt C-C: b 
1 Mas&ivwand 

ZZ-BrandschuiZ!Itelne 200 BOS.N 

Brennbell! RohOll ----- -· . .  : . :  . .  �: 
I ---- ·: .  . •  : • , : (s. Anlagen 1, 2 und 5) 

Kabel / Kabel
tragekonatrukllon 

Nic111brennbare Rohre, 
unlsoliert (s. Anlage 3, 6 und 7) 

Fugen zwischen Rahmen und Bau1ell mit 
mineralischem Mörtel, Gips oder 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
U-Masse NE <: 2 cm tief ausfüllen 

i_... c a3 � Ourchrnessef des anliegenden 
Kabels, aber mlnd. 2 c:m 
(Mieitsrlume von Elektro
ln$1allalionsrohren) 

Rahmen aus nichtbnlnnberen 
Bauplaltan nach Abschnill 2. 1 .3 

Nlchtbtannbare Rohre m� 
tsolietungen aus synthe
tisdlem Kautschuk 
(S. .Anlage 3 und n 

Unteratützung Ksbellragekonatruldlorl: 
- Bei Schollabmessungen kleiner als 

70 cm x 100 cm bzw. 100 cm x 70 c:m 
erste Unl8rltützung < 50 cm von der Schott· 
obelflidle anordnen-

• Bei gteßeren SchoUabrnessungen tlf11e 
UnlerstOtzung =: 10 cm von Schott
oberftlc:he anordnen 

Fugen und Zwickel mit 
U-Brandschutzmaase BDS·N bzw. 
U-Masse NE <: 2 cm verfllllen 

Maße ln cm 
Feuerwider- Wanddicke Schottabmessungen Rahmendicke ScholtdlcJ<e 

standsklasse c H J B d3 [an] [cm] (cm) [cm] 
5 90 � 1 0,0 � 1 00,0 I � 1 00,0 � 2,5 I � 2 X 1 ,25 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D I N  4 1 02-9 

b [cm) 
� 20,0 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 2  

Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau in  Massivwände m it einer D icke � 1 0  c m  und 
Verwendung von Rahmen;  Schn itt 

Z 1 00340 . 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufs ichtliche Zulassung 

N r. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5 

Ansicht: 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik D I Bt 

Mlndeslschottabstand 
> 10 cm � 5 cm bei Anordnung von Ständern 

f 
Kabel / Kabel· 
Kabettragekonslt\lktlon 

Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus synthe
tischem Kautschuk 

Nichtbrennbare Rohre. 
Isoliert mit Mlneralfaser· 
matten oder -schalen 
(s. Anlage 3 und 6), lsotlerung 
darf anliegen 

(s. Anlage 3 und 7) 

Brennbare Rohre 
(s. Anlagen 1. 2 und 5) 

Elektro.Jnstallationsrohre 
Nichtbrennbare Rohre, 
unisaUert (s. Anlage 3. 6 und 7) 

aus Kunstatoll 0 < 20 mm, 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2.1 .3 � W ,J.._._J, ;...,; " 1  Mlndaslarbeitsriume: 

_ . _ . __.:'� _ . _ . _ . !:, . .!!? 1 � 1 .� _ 
e1 > o cm 

Schnitt 0-D :  
a2 "> 5 cm  11: ....... D a3 ;: Ourchmasser das anliegenden 

......... - Kabels, aber mind. 2 cm 
(Arbelt$räume von Elektro
tnstallatlonsrohren) b 

Leichte Trennwand 
- � - Rahmen aus nichtbrennbaren 

(") BauplaHen nach Abschnltl 2.1.3 
"0 

Siehe Anlage 7 l !:_ L  .����·.�;�:·:- ��:';= > L  
,, .. � ;  , .. :?.· · .. . �; : , · Nichtbrennbare Rohre ma 

• lsoi'181'Ungen aus synihe-
ZZ..Srandschutzstelne 200 BOS.N I J llschem Kautschuk 

. ... . . .  , (s. Anlege 3 und 7) � .�::<;�""; �· .. ft:" 
Brennbare Rohre f.��.�: � �'�.� ;� (s. Anlagen 1, 2 und 5) I 

I I 
I <t; .. �;�r.:. �;� } I 

Kabel / Kabel-
tragekonatruktlon , . . " ·  .. .. 

I 1 
. .. . _ .. . .. ·.�· � ·· · : 

Nichtbrennbare Rohre, I I unlaollert (a. Anlage 3, 6 und 7) r .... ;. .. ;; . .. : ... , r .:. �.r 
t·; ... }':;•n:- •. i Fugen und Zwickel mit 

ZZ-Brandschutzmasse BDS·N bzw 
Fugen zwischen Rahmen und Bautell mit 

/ � ZZ-Masse NE i!: 2 cm verfüllen 
mineralischem Mörtel, Gips oder 
ZZ·Brandschutzmasse BDS-N bzw. 

ZZ-Masse NE i!: 2 cm tief ausfil tlen -

J.__LJ. Maße in em 
Feuerwider- Wanddicke Schottabmessungen Rahmendicke Schottdicke 

standsklasse c H B d3 b 
(cm] [cm] (cm) [cm) [cm) 

$ 90 � 10,0 ! 57.0 ! 84.0 � 2,5 I � 2 X 1 ,25 � 20,0 < 84,0 < 57,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D I N  4 1 02-9 

AN HANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 3  

Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau i n  leichte Trennwände mit einer D icke ::::: 1 0  cm;  
Schn itt 

Z1 00340 . 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtl iche Zulassung 

N r. Z-1 9 . 1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezember 2015 

!� H ! B 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik D I Bt 

Mlndestschottabstand 
� 20 cm 

Ansicht: 1 I T 1 r · - · - · - · - · - · - · - · -
. a 1  

Kabel / Kabel· 
Kabehragekonstruktlon 

Nichtbrennbare Rohre aus Stahl, 
Stahlguss oder Kupfer mH einem 
0 ! 35mm und mit lsonerungen 
aus Mineralwolle; 
wahlweise mh Kunststoff· oder 
Stahlblech-Ummantelung 

Rahmen aus Prlodek H. 42 mm 

I 11 

ua1 - · - · - · - r - · -

i� H 
Schnitt H-H : 

Priowall gern. P-2009-B-2938 

�U.:::·B�ra::n�d,:sc::.:hu::_::lz::,::s::te:,:lne:.2:,:0:.0_:::B:-_DS.:=.N ___ :-::==:j; .1'; :-·; J 
Kabel / Kabel
tragekonstruktion 

Unterstützung Kabeltragekonstruktlon: 
erste Unterstützung ! 20 cm von 
Scholtoberlläche anordnen 

I 

Mlndestarbeitsräume: 
a1 > O cm 
a2 > S em 
a3 > Durchmesser des anliegenden - Kabels. aber mind. 2 cm 

(Arbeltsräume von Elektro· 
lnstallationsrohren) 

Aufleistung aus Priodek H, 42 mm 

Elektro-lnstallatlonsrohre 
aus Kunststoff 0 < 20 mm, 
wahlweise mit Kabelbeiegung 

Aufleistung aus Prlodek H. 42 mm 

Rahmen aus Priodek H, 42 mm 
Anordnung wahlweise m�tlg oder einseitig bündig 

Nichtbrennbare Rohre aus Stahl. Stahlguss oder 
Kupfer mit 0 ! 35mm und mH Isolierungen BU$ 
Mineralwolle, mlnd l > 150 cm und Dicke > 2 cm; 
wahlweise mn Kunstsiöff. oder Stahlblech·
Ummanteiung: altemadv kann die Isolierung Im 
Schottbereich unterbrochen werden 

Fugen und Zwickel mit ZZ·Brandschutzmasse BDS·N 
bzw. ZZ·Masse NE öl: 2 cm verfüllen 

Maße in em 
Feuerwider- Schottabmessungen Schottdicke 

b standsklasse H 
[cm) 

S 90  � 58,4 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsk lasse S 90 nach D IN  4 1 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 

B 
(cm) 

� 58,4 

Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau in n ichttragende, raumabschl ießende 
Wandkonstruktionen nach Abschn itt 3 . 1 .4 ("PRIOWALL E l90"f'RB E l90") ; Schn itt 

Z1 00340 . 1 5  

(cm) 
� 20,0 

An lage 1 4  

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-1 9 .1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  

�� E 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik O I Et 

Draufsicht I . - . - . - ··- . - . - . -
. I B 

Mindestechott
abstsnd ! 10 cm 

Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus synthe
tischem Kaulsdluk 

Kabel / Kabel
Kabeltragekonstruktion 

NichtbraMbare Rohre. 
Isoliert mit Mineralfaser
matten oder ·schalen 
(s. Anlage 3 und 6), 
Isolierung darf anliegen 

Elektro-lnstalallonsrohre 
aus Kunststoff 0 < 20 mm, 
wahlweise mit Kabelbeleguno 

I 
I 

;::: 
• t'Q J....--_...J. I 

Schnitt E-E :
L . - .  

� . - �� 

Kabel / Kabel
tragekonstruktion 

Masslvdeeke 

Nichtbrennbare Rohre, 
isoliert mit Mineralfasennatten 
oder ·schalen (s. Anlage 3 und 6) 

Siehe Anlage 6 

===:TI\ 
...1 
11 1  

ZZ-Brendschutzstelne 200 BOS-N 

J._..J. w a2 a2 

(s. Anlage 3 und 7) 

Brennbare Rohre (s. Anlagen 
1 ,  2 und 5), bei Rohren der 
Rohrgruppe A und B (s. Anlage 1 
und 5) muss schottunterseilig 
ein Slre<:kgltter vorge-
sehen werden (s. Anl. 18) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unisollert (s. Anlage 3, 6 und 7) 

MW!destarbeillitiume: 
e1 > O cm  
e2 > s cm  a3! Ourd1mes.ser des anliegenden 

Kabels, aber mlnd. 2 cm 
(Arbeltsraume von Eleldro
lnstallationsrohren) 

Elektro-lnstallatlonsrohre, 
beldseHiger Verschluss mH 
ZZ·Brandschutzmasse BDS·N bzw. 
ZZ-Masae NE ln einer Tiefe 2: 2  c:m 

Fugen und Zwickel mH 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE 2: 2 c:m verfüllen 

• Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnehmen gem. Abschnltt 4.4.7 
zu versehen. (s. Anlege 19) Maße ln cm 

Feuerwider- Deckendicke 
standsklasse c (cm) 

5 90  � 20,0 

Schottabmessungen 
Linge B 
(cm) [cm) 

unbegrenzt � 1o.o • 

Schottdicke 
b 

(cm) 
� 20,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach D IN  4 1 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 

Aufbau der Kombiabschottung bei  E inbau in  Decken m it einer D icke ;::: 20 cm ; 
Schn itt 

Z1 00340 . 1 5  

Anlage 1 5  

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufs ichtl iche Zulassung 

Nr. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik D I Bt 

- · - · - · -

Draufsicht: 
Stahlschrauben mit Kunststoff· 
oder Metalldübeln, Spanplatten· 
sol11'8uben ohne DObel 

Nichtbrennbare Rohre, 
isoliert mit Minel'lllfeser
metten oder «:halen 
(s. Anlage 3 und 6), 
Isolierung darf anliegen 

Kabel / Kabel
tregekonstruktion 

Elektro-lnstallatlonsrohre [ 
aus Kunststoff llJ ! 20 mm, ai 
wahlweise mit Kabelbelegung 

.... 
CO • 

• J..-_..J. L - - - - - � - -
Sch nitt F-F :  

Nichtbrennbare Rohre, 

!....._ F - · 

t���""" B 
Mindestschott· 
abstand � 10 cm Aufleistung aus nk:hlbtenn

baren Bauplatten &. Abschnitt 
2.1 .3, Breite ! 10 cm Tl �  � 

� � 25 • 

I � J.-,.J. J...J. 
I. ..... a2 a2 > 1 ,5 
i ���"""" F - · - · ...;. · -

r 

' "  

Nlchlbrennbei8 Rohre I mit 1601ierungen aus 
synthetischem 

• Kautso11uk (s. Anlage 3 und 7) 

• Brennbare Rohre (s. Anlagen 1 1 , 2 und 5), bel Rohren der Rohr-
gruppe A und B (s. Anlage 1 

I. und 5) muss scholtunten;elllg 
ein Streekgitt« vorge-

• sehen Mtden (a. Anl. 18) 

Nichtbrennbare Rohre, 
unlsoliert (s. Anlage 3, 6 und 7) 

Mindesta!beltsrllume: 
a1 > O cm  
a2 > s cm  
a3 ; Durol1messer des anliegenden - Kabel&, aber mind. 2 cm 

(Arbeitsriume von Elektro
lnstellationsrohren) 

Isoliert mit Mineralfasermatten 
oder -schalen (s. Anlage 3 und 6) Elektro-lnstellatlonarohre, 

beidseitiger Verschluss mit 
ZZ-Brandaehutzmaaae BDS-N bzw. 
ZZ-Masse NE in einer Tiefe 0!: 2 em 

Kabel / Kabel-
trageltonatruktlon 

Auftatstuno aus nichtbrenn
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1 .3, Breite > 10 cm 
wahlweise ckiekenober- oder 
deckenunlerseitlg 

Massivdecke 

ZZ-BI'IIndschutzsteina 200 805-N 

Fugen und Zwickel mit 
ZZ-Brandaehutzmasse BDS-N 
bzw. ZZ-Masae NE 0!: 2 em 
verfüllen 

• Schottbereiche ohne Installationen sind ggl. mit Maßnahmen gem. Ab&chnltt 4.4 .7 zu versehen. (s. Anlage 19) Maße ln cm 

Feuerwider- Deckendicke Schottabmessungen Stärke der Aufteistung 
standsklasse c Länge B d 1 ,  einseitig d2, beldseillg 

[cm) [cm) [cm) [cm) [cm) 

S 90 15,0 � c < 20,0 unbegrenzt � 70,0 • 20,0 - c (20,0 - c )  / 2 
Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4 1 02-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau in Decken m it einer D icke � 1 5  cm und 
Verwendung von Aufleistungen ; Schn itt 

Z1 00340 . 1 5  

Schottdicke 
b 

[cm) 
;: 20,0 

Anlage 1 6  

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufsichtl iche Zulassung 

N r. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  

Ansicht: 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik O I Bt 

Kabel / Kabel
Kabeltragekonstruktion Brennbare Rohre (s. Anlagen 

Nichtbrennbare Rohre, 
isoliert m� Mineralfaser
metten oder -schalen 

1, 2 und 5), bei Rohren der Rohr
gruppe A und B (&. Anlage 1 
und 5) muss schottunterseilig 

(s. Anlage 3 uncl 6), Isolierung 
darf anliegen 

ein Streckgitter vorge
sehen werden (s. Anl. 1 8) 

Elektlo-lnstallatlonsrohre �[ 
Nichtbrennbare Rohre, 
unlsollert (s. Anlage 3, 6 uncl 7) 

aus Kunststoff 0 < 20 mm. 
wahlweise mit Kabelbetegong 

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2. 1 .3 J.__..J � J..-.1. J..J. 1\ I 

� � � > 1 � 
- · - · - · - · - · - · - · - 1 � · -

i� G Mlndestarbeltsrilume: 
a1 > 0 cm 
a2 > 5 cm  Schnitt G-G : 

Brennbare Rohre 
(s. Anlagen 1 ,  2 und 5) 

a3 � Durchmesser des anliegenden 
Kabels, aber mlnd. 2 cm 
(Arbeltsriume von Elektro
lnstallationsrohren) 

Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus aynlhe
llschtlm Kautschuk 

Nlchlbrennbare Rohre, 
unlsollart (s. Anlage 3, 6 und 7) 

(s. Anlege 3 und 7) 

Rahmen aus nichtbrenn
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1 .3 ...J 

d3 
tr 

Massivdecke 

ZZ-Brandschuasteina 200 BOS-N 

Fugen und Zwickel mit 
ZZ-Brandschuamasae BDS-N 
bzw. ZZ-Masse NE � 2 cm 
verfüllen 

Bai Rohren der Rohrgruppe A und 8 Kabel / Kabel· 
tragekonstruktion (s. Anlage 1 und 5) muss echotlunlanseitig 

ein Streckgitler vorgesehen werden (s. Anl. 18) 

• Schottbarelchtl ohne tnstsllationen sind ggf. mit Maßnahmen gem. Abschnltt 4A.7 zu versehen. (s. Anlage 19) 
Feuerwlder- Deckendicke Schottabmessungen Rahmendicke 

standsklasse c Länge B d3 

S 90  

(cm] [cm] (cm) (cm] 
1 5,0 � c < 20,0 unbegrenzt � 70,0 . !. 2,5 I !.  2 X 1 ,25 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

Maße in em 
Schottdicke 

b 
(cm] 

!. 20.0 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 7  

Aufbau der Komb iabschottung bei E inbau i n  Decken m it einer D icke ;:: 1 5  cm u nd 
Verwendung von Rahmen;  Schn itt 

2 1 00340 . 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Al lgemeine bauaufsichtl iche Zulassung 

N r. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik O I Et 

Schau mstabi l is ierung i n  Deckenabschottungen 
Anzuordnen be i  Abschottung der Rohrgruppen A und B (s. Anlage 1 )  

Schottu ntersicht: 
Wahlwelse einseitig geschlitzt oder 
aus Teilen zusammengesetzt, 
Oberlappung zulässig 

rR�::��:;e�::�-:n�- · -
· - · -r · - · - · - · - · - · - · l 

2.1 .4.1 dOrfen bis auf 10 mm • 

an das Rohr herangefOhlt Spalt zwischen Rohr und I werden 

i"'"""�i�-��iiiJ/ 
Strackgitter l118llimlll 20 mm 

Strackgitter 

I 
L · - · - · - · - · - · 

Allzweckschraube mit Selbstschneidegewinde 
0 ?_ M6, 150 mm �  l < 200 mm 

AusfOhrung wahlweise rund 
oder ecklg  

Sch n itt: 

�[ 
ZZ-Brandschutzsteine 200 BDS-N 

Allzweckschraube mit Selbstschneidegewinde 
D ?.  M6, 150 mm _!: l < 200 mm 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4 1 02-9 

AN HANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau i n  Decken/Schaumstabi l is ierung im Bereich von 
Kunststoffrohren 

Z1 00340 . 1 5  

Anlage 1 8  

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



A l l gemeine bauaufs ichtl iche Zulassung 

N r. Z-1 9.1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Draufsicht Ein lage von Glasgewebestreifen 

Einlage eines Glasgewebe
streifens Ober die gasamte 
Schottbreite und -<ticke 

! 2A 

Unbegrenzte l.lnge 
l unbegr. 
! 24 ! 24 

1 1 a.. . ... 
8oiegq 

8..-.ld> oMe Be� 

L � 50  unbegr. 

lltr. o11nt 81f. mll 
� Bol� 

O I Bt 

L � 50  

llor. ollnt 
.. � 

Draufsicht Deckenunterseilige Montage eines Stahlbautei ls 

Bauteil aus Stahl. mind. 4 0  mm 
breit und mlnd. 2 mm dick. 
deckenunterselllg mH Stahl
schrauben befestigt 

l 
! 50  

- - �  

Unbegrenzte l.lnga 
unbegr. 

! 50  
I lltr. mil 

a.���ouoe 

l � 50 unbegr. 

ll«. ollnt S... ml 
Botocl""8 ao�egq 

l ! 50  

S... ollnt 
� 

� 
V I  
UJ 
V 
:5 

l o:- 1  Maße in em L: J  
Bel Einbau in Öffnungen in Massivdecken (s. Anlagen 1 5  - 1 7), die breiter als 50 cm < B !  70 cm sind , muss 
in Abschottungen ohne Belegung bzw. ln Bereichen ohne Belegung mit einer Länge L > 50 cm eine der 
folgenden Maßnahmen erfolgen (s.a. Abschnitt 4.4.7): 
ln  den Lagerfugen der betroffenen Bereiche muss alle 24 cm ein Glasgewebestreifen eingelegt werden, oder es 
muss al le 50 cm ein Stahlbautelf - Mlndestabmessung 40 mm x 2 mm - unterhalb der Deckenabschottung 
befestigt werden. Wahlweise kann in den betroffenen Bereichen deckenunterseitlg ein Metallgitter befestigt 
werden (nicht dargestellt). 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

AN HANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 1 9  

Aufbau der Kombiabschottung bei E inbau i n  Decken ;  
Zusätzl iche Maßnahmen i n  Bereichen ohne Belegung 

Z1 00340 . 1 5  1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 



Allgemeine bauaufs ichtliche Zulassung 

N r. Z-1 9 .1 5-1 1 82 vom 1 7. Dezem ber 201 5  

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

* 

Übere i n stim m u ngsbestätigu ng 

Name u n d  Ansch rift des U nternehmens ,  das d ie Kabei-/Kombiabschottung(en)  
(Zu lassu ngsgegenstand)  hergestel lt hat:  
Baustel le  bzw. Gebäude:  . . .  . 
Datum der Herste l l u n g :  . . .  . 

Geforderte Feuerwiderstandsk lasse der Kabei-/Kombiabschottung(en) :  S . . .  

H ie rm it wird bestät igt,  dass 

D I Et 

* d ie  Kabei-/Kombiabschottung(en) der Feuerwiderstandsklasse S . . .  zull"f E i n bau i n  Wände*) u n d  
Decken*) d e r  Feuerwiderstandsk lasse F . . .  h i n s icht l ich a l ler E i nzelheiten \(achgerecht u nd u nter E i n h a ltung a l ler 
Bestim m u ngen der a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zulassung N r. · Z-H l . 1 5- . . . .  des Deutschen I nstituts fü r 
Ba utech n i k  vom . . . .  (und ggf. der Bestim m u ngen der  Änderungs- nd E rgänzungsBescheide vom . . . .  ) hergestel lt 
u n d  e i ngebaut sowie gekennzeichnet wurde(n)  u n d  

* d ie  fü r d ie  Herste l l u n g  d es Zu lassu ngsgeg enstands verwendeten Bauprod ukte entsprechend den 
Besti m m u ngen der  a l lgemei nen bauaufs icht l iehen Zu lass u n g  geken nzeich n et ware n .  

*) N i c htzutreffendes streichen 

( F i rma/U ntersch rift) 

(D ie Beschei n i g u n g  ist dem Bauherrn z u r  ggf. erforderl ichen Weitergabe an die zuständige 
Baua ufsichtsbehörde ausz u h ä n d igen . )  

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "Kombischott ZZ-Steine 200 BDS-N" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 4 - Muster für die Ü bereinstimmungsbestätigung 

Z 1 00344 . 1 5  

Anlage 20  

1 . 1 9 . 1 5-225/1 5 
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